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Die Themen Umweltschutz und Nach-
haltigkeit haben derzeit Hochkon-
junktur: Von den Fridays-for-Future-
Protesten, bei denen Jugendliche welt-
weit eine engagiertere Klimapolitik 
einfordern, über breite Diskussionen 
in zahlreichen Ländern Europas zur 
Erreichung der Pariser Klimaziele bis 
zum aktuellen Nationalratswahlkampf 
in Österreich, bei dem Umweltthemen 
erstmals in der jüngeren Geschichte 
der Zweiten Republik eine große Rolle 
spielen dür� en, zeigt sich die gestie-
gene Bedeutung der Materie auf glo-
baler Ebene ebenso wie innerhalb der 
österreichischen Bevölkerung. 
 Für den ORF, der den Klimawandel 
bereits früh als eine der zentralen He-
rausforderungen unserer Zeit wahr-
genommen hat, ist das neue gesell-
scha� liche Bewusstsein für unsere 
Umwelt eine Bestätigung dafür, dass 
unser langjähriges programmliches 
Engagement nicht nur richtig war, son-
dern inzwischen auch Früchte trägt. 
Der ORF hat bereits vor zwölf Jahren 
damit begonnen, entsprechende Pro-
grammschwerpunkte zu etablieren. 
2014 schließlich wurde die trimediale 
Nachhaltigkeits-Berichterstattung mit 
der MUTTER ERDE-Initiative auf neue 
Beine gestellt und seither weiter aus-
gebaut.
 Getragen von der Überzeugung, 
dass ö� entlich-rechtlicher Rundfunk 
kein Selbstzweck ist, sondern be-
stimmte Au� räge im Interesse der 
Allgemeinheit zu erfüllen hat, infor-
miert der ORF nicht nur objektiv, um-
fassend und unabhängig über gesell-

scha� lich relevante Themen, sondern 
versucht stets auch konkrete Hand-
lungsmöglichkeiten aufzuzeigen, etwa 
unser Publikum zu befähigen, das ei-
gene Leben nachhaltiger zu gestalten. 
Im Rahmen der jüngsten Schwerpunkt-
woche im Juni 2019 konnten zuletzt 
3,8 Millionen Menschen allein im ORF-
Fernsehen unter dem Motto „Verwen-
den statt verschwenden“ für die Fol-
gen unseres o� mals gedankenlosen 
Konsumverhaltens sensibilisiert wer-
den. Ein schöner Erfolg! 
 Als verantwortungsbewusstes, öf-
fentlich-rechtliches Unternehmen, das 
sich seiner Vorbildwirkung im hei-
mischen Medienbetrieb bewusst ist, 
nimmt der ORF sich dabei selbst kei-
nesfalls aus, sondern versucht, das 
eigene Verhalten im Hinblick auf die 
von den Vereinten Nationen (UN) de� -
nierten Ziele für nachhaltige Entwick-
lung (SDGs) regelmäßig zu hinterfra-
gen und laufend zu optimieren. Der 
ORF-Nachhaltigkeitsbericht 2018 stellt 
die zahlreichen Aktivitäten des ORF 
im vergangenen Jahr gesamtha�  dar 
und dokumentiert relevante aktuelle 
Entwicklungen. Er beleuchtet die pro-
grammlichen Initiativen ebenso wie 
den Bereich der Produktion, die Leis-
tungen der Landesstudios, die Rolle 
des ORF als Arbeitgeber, sein viel fäl-
tiges Engagement im Bereich des Hu-
manitarian Broadcasting oder seine 
Fortschritte im Medienstandortprojekt, 
bei dem Fragen der Nachhaltigkeit ei-
ne besondere Rolle spielen. 
 Der vorliegende Bericht ist Leis-
tungsbilanz und Leistungsanreiz zu-

gleich; er scha�   mehr Transparenz 
nach außen und ist gleichzeitig eine 
wichtige Basis für die Bewusstseins-
bildung innerhalb des Unternehmens. 
Möge der ORF-Nachhaltigkeitsbericht, 
der von nun an jährlich publiziert 
werden soll, uns allen ein nützlicher 
Wegweiser für den Umgang mit den 
Herausforderungen der Zukun�  sein 
und weitere Anstöße liefern, für die 
Entwicklung konkreter Maßnahmen 
in unterschiedlichen Dimensionen der 
Nachhaltigkeit. 

Dr. Alexander Wrabetz
ORF Generaldirektor

GRI-Standards: 102–14

VORWORT
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Das Thema Nachhaltigkeit begleitet 
den ORF seit vielen Jahren – nicht zu-
letzt deshalb, weil die gesellscha� -
liche Verantwortung des ö� entlich-
rechtlichen Medienunternehmens im 
ORF-Gesetz verankert ist. Doch Nach-
haltigkeit geht über die Programmge-
staltung und humanitäre Projekte – 
jene Bereiche, die von der Ö� entlich-
keit wohl am meisten wahrgenommen 
werden – weit hinaus. Sei es in der Be-
scha� ung, in der Mitarbeiterführung, 
im Fuhrpark, bei baulichen Aktivitä-
ten, bei TV-Produktionen oder schließ-
lich auch im strategischen Bereich. 
Mit dem aktuellen Nachhaltigkeit s-
bericht gibt der ORF einen Überblick 
über sein nachhaltiges Engagement 
und ergänzt damit den jährlichen 
Public-Value-Bericht, der den Wert 
und Nutzen der Medienleistungen des 
Unternehmens anhand ausgewählter 
Qualitätsdimensionen dokumentiert.
 Die Bedeutung von Nachhaltigkeit 
hat sich in den letzten Jahren enorm 

weiterentwickelt und spätestens seit 
dem Beschluss der nachhaltigen Ent-
wicklungsziele (Sustainable Develop-
ment Goals, kurz SDGs) auch eine glo-
bale Dimension erreicht. Am 25. Sep-
tember 2015 einigten sich die Ver-
treter/innen von 193 UN-Staaten im 
Rahmen des UN-Summits in New York 
auf die Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung. 17 Ziele, 169 Zielsetzun-
gen und 230 globale Indikatoren ge-
ben dabei die Richtung bis zum Jahr 
2030 vor und werden in den kommen-
den Jahren Anstöße für Maßnahmen 
in unterschiedlichen Bereichen der 
Nachhaltigkeit geben.
 Die Agenda 2030 bezieht sich da-
bei nicht nur auf Staaten und ö� entli-
che Institutionen, sondern auch Inte-
ressengemeinscha� en, Unternehmen 
und Einzelpersonen sind aufgerufen, 
ihren Beitrag zu leisten. So wurde un-
ter anderem ein eigener Leitfaden für 
Unternehmen, der „SDG-Compass“, 
verö� entlicht. Der ORF will als größ-
tes Medienunternehmen Österreichs 
die nachhaltigen Entwicklungsziele 
unterstützen, etwa bei den Themen 
hochwertige Bildung (SDG 4), Ge-
schlechter-Gleichstellung (SDG 5) und 
Klimaschutz (SDG 13).

GRI Standards: 102-12

NACHHALTIGKEIT 
IM ORF
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Über diesen Bericht

Der vorliegende Bericht zeigt, wie der 
ORF als verantwortungsvolles Medien-
unternehmen bei den unterschiedli-
chen Nachhaltigkeitsthemen agiert, 
welche Maßnahmen gesetzt werden 
und welche Ziele das Unternehmen in 
den nächsten Jahren anpeilt.
 Der ORF berichtet nach den aktu-
ellen internationalen Standards der 
Global Reporting Initiative (GRI-Stan-
dards). Der aktuelle Nachhaltigkeits-
bericht erreicht dabei die Anwen-
dungsebene „In accordance – Core“ 
und bezieht zudem die Indikatoren 
der Sector Disclosures Media mit ein. 
Die jeweiligen GRI-Indikatoren, die im 
Bericht behandelt werden, sind als 
Kürzel direkt im Fließtext angegeben 
sowie zusammengefasst in der Kenn-
zahlentabelle am Ende des Doku-
ments ersichtlich. 
 Die dargestellten Kennzahlen be-
ziehen sich – wenn nicht anders ange-
geben – auf den ORF ohne Tochterge-
sellscha� en und umfassen im Wesent-
lichen die Kalenderjahre 2016, 2017 
und 2018. Aktivitäten, Maßnahmen 
und Projekte beziehen sich vor allem 
auf die Jahre 2017, 2018 und – aktuali-
tätsbezogen – auch 2019 (Redaktions-
schluss Juni 2019).
 Der Nachhaltigkeitsbericht ist auch 
als Ergänzung zu anderen ORF-Publi-
kationen (insbesondere dem Public-
Value-Bericht), die die Leistungen des 
ORF als ö� entlich-rechtliches Medien-
unternehmen dokumentieren, zu se-
hen. Mit diesem Bericht erfüllt der ORF 
bereits heute auf freiwilliger Basis die 
wichtigsten Anforderungen des NaDi-
VeG (Nachhaltigkeits- und Diversitäts-
verbesserungsgesetz), das seit dem 
Geschä� sjahr 2017 vielen österreichi-
schen Unternehmen die Publikation 
nicht� nanzieller Informationen vor-
schreibt. 

Wesentliche Themen 
und Auswahl der 
Berichts inhalte

Bereits im Jahr 2011 startete der ORF 
mit seiner ersten Publikation zum 
Thema Nachhaltigkeit einen struktu-
rierten Prozess im Unternehmen. In 
regelmäßigen Abständen werden seit-
dem die wichtigsten Aspekte und 
Kennzahlen erhoben, die wesentlichen 
Handlungsfelder im Bereich Nachhal-
tigkeit identi� ziert und daraus kon-
krete Maßnahmen und Projekte abge-
leitet. Neben der internen Sichtweise 
wurden auch die Positionen der An-
spruchsgruppen bei der Auswahl der 
Handlungsfelder berücksichtigt. Für 
die Erstellung des vorliegenden Nach-
haltigkeitsberichts wurde auf die Er-
gebnisse der zahlreichen internen und 
externen Dialogformate zurückgegrif-
fen. Dazu zählen etwa der Publikums-
rat, die regelmäßig statt� ndenden 
DialogForen oder die jährliche öster-
reichweite Publikumsbefragung. Eine 
Übersicht der Stakeholdergruppen des 
ORF sowie eine Beschreibung der 
unterschiedlichen Dialogmaßnahmen 
sind ab Seite 16 zu � nden.
 Folgende Nachhaltigkeitsthemen 
bzw. Handlungsfelder wurden für den 
ORF – sowohl aus Unternehmenssicht 
als auch aus der Perspektive der An-
spruchsgruppen – als wesentlich ein-
gestu�  (aufgelistet in der Reihenfolge 
der Erwähnung im Bericht):
→ Ökonomische Stabilität (s. S. 13)
→ Regionale Wertschöpfung (s. S. 14)
→ Ethik und Unabhängigkeit (s. S. 15)
→ Programmverantwortung (s. S. 19)
→ Umwelt- und Klimaschutz (s. S. 23)
→ Verantwortungsvoller 

Arbeitgeber (s. S. 35)
→ Gesellscha� liches & 

soziales Engagement (s. S. 41)

GRI-Standards: 102-10, 102-44, 102-46, 

102-47, 102-48, 102-49, 102-50

Nachhaltigkeitsmanagement
Die Koordinierung des ORF internen 
Nachhaltigkeitsmanagements erfolgte 
bis Ende 2018 vom „Büro Medien-
standort“ und wird seither von der neu 
gescha� enen Abteilung GFM1/Services 
wahr genommen. Die programmbezo-
genen Nachhaltigkeitsaktivitäten des 
ORF werden direkt in den Programm-
verantwortungen oder in Schwerpunkt-
aktivitäten gebündelt – wie z. B. die Um-
weltinitiative „Mutter Erde“ (s. S. 20).
 2018 erfolgte eine systematische 
Einbeziehung der ORF-Landesstudios 
in das Nachhaltigkeitsmanagement. 
Seither werden ausgewählte Aktivitä-
ten konzernweit ausgerollt und einige 
Nach haltigkeitskennzahlen einheitlich 
erhoben.

GRI-Standards: 102-11
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Der ORF ist in Erfüllung seines ö� ent-
lich-rechtlichen Au� rags mit seinem 
umfangreichen Programmangebot in 
Radio, Fernsehen und Online österrei-
chischer Markt- und Qualitätsführer 
und einer der erfolgreichsten ö� ent-
lich-rechtlichen Programmanbieter in 
Europa. Als unabhängiges ö� entlich-
rechtliches Medienunternehmen ist 
der ORF nicht gewinnorientiert und 
bilanziert ausgeglichen.

Marktführerscha�  in TV, 
Radio und Online
Die ORF-TV-Sendergruppe mit den bei-
den Vollprogrammen ORF 1 und ORF 2 
sowie den beiden Spartenkanälen 
ORF III – Kultur und Information und 
ORF SPORT+ ist mit einem Marktan-
teil von 32,9 % und einer Tagesreich-
weite von 3,7 Millionen Zuseher/in-
ne/n (2018) österreichischer Markt-
führer. Die Beteiligung am deutsch-
sprachigen Kultursender 3sat und die 
Kooperation mit ARTE runden das 
ORF-TV-Angebot ab. 
 Die ORF-Radiosender Ö1, Hitradio 
Ö3, FM4 sowie die neun Regionalra-
dios hatten im Jahr 2018 einen Markt-
anteil von 74 % und erreichten täglich 

mehr als 4,7 Millionen Hörer/innen. 
Damit ent� elen mehr als zwei Drittel 
der täglichen Radionutzungszeit der 
Ös terreicher/innen, also knapp drei 
von vier gehörten Radiominuten, auf 
den ORF. 
 Auch Online ist das ORF.at-Network 
mit 76,8 Millionen Visits im Monat 
und der ORF-TVthek mit ihrem um-
fangreichen Video-on-Demand-Ange-
bot Österreichs meistgenutztes Medi-
en angebot.
 Eine breite Palette weiterer Angebo-
te und Aktivitäten abseits des Sende-
betriebs rundet das ORF-Portfolio ab 
– vom ORF-RadioKulturhaus über Ini-
tiativen wie die „ORF – Lange Nacht 
der Museen“ bis zu den zahlreichen 
Kulturveranstaltungen der neun Lan-
desstudios. Mit dem ORF Radio-Sym-
phonieorchester Wien, RSO Wien, be-
herbergt der Österreichische Rund-
funk darüber hinaus eines der renom-
miertesten Orchester Europas.

GRI-Standards: 102-2, 102-5, 102-6, 102-18

DER ORF: 
AUFTRAG FÜR 
ÖSTERREICH

Der ORF bietet ein 
ö� entlich-rechtliches Angebot 
in Radio, Fernsehen und Online.

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Generaldirektor Dr.	Alexander	Wrabetz

Kaufmännischer	Direktor Dr.	Andreas	Nadler

Fernsehdirektorin Mag.	Kathrin	Zechner

Radiodirektorin Monika	Eigensperger

Technischer	Direktor Ing.	Michael	Götzhaber
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ORF-Landesstudios: 
Heimatsender ihrer Regionen
Die ORF-Landesstudios leisten einen 
wesentlichen Beitrag zur Erfüllung 
des ö� entlich-rechtlichen Au� rags: 
Sie sind ein verlässlicher Fixpunkt im 
österreichischen Rundfunk und bieten 
beliebte regionale Inhalte, Informati-
onen und spezielle Formate. Die tägli-
che TV-Sendung „Bundesland heute“, 
die 2018 ihr 30-Jahr-Jubiläum feierte, 
erreichte jeden Tag im Schnitt 1,063 

Millionen Zuseher/innen. Auch die 
ORF-Regionalradios bewährten sich 
klar als regionale Marktführer im je-
weiligen Bundesland.

Humanitarian Broadcasting und 
gesellscha� liche Verantwortung
Zentraler Bestandteil des Programm-
angebotes sind die umfangreichen 
„Humanitarian Broadcasting“-Aktivi-
täten des ORF wie die Spendenakti-
onen „Licht ins Dunkel“, durch die 

jährlich mehr als 400 Behinderten- 
und Sozialhilfeprojekte in ganz Öster-
reich unterstützt werden, und NACH-
BAR IN NOT, die Hilfe stellung für Ka-
tastrophenfälle im Ausland bietet und 
die der ORF gemeinsam mit österrei-
chischen Hilfsorganisationen betreibt. 
Des Weiteren hat der ORF die Themen 
„Nachhaltigkeit“ im Rahmen der Ini-
tiative MUTTER ERDE und „Gesund-
heit“ mit der Initiative „bewusst ge-
sund“ in seinen Programmen veran-

GRI-Standards: 102-7, 102-12, 102-45, 201-1, 203-2, M1

REICHWEITEN	UND	MARKTANTEILE

ORF-Fernsehen	(2018)

ORF	1 2,050	Mio.	Seher/innen	täglich 10,9	%	Marktanteil

ORF	2 2,832	Mio.	Seher/innen	täglich	 19,3	%	Marktanteil

ORF	III 737.000	Seher/innen	täglich

ORF	SPORT+ 274.000	Seher/innen	täglich

Sendergruppe	(ORF	1,	ORF	2,	ORF	III	und	ORF	SPORT+) 3,7	Mio.	Seher/innen	täglich 32,9	%	Marktanteil

ORF-Radios	(2018)

Ö1 661.000	Hörer/innen	täglich

Ö3 2,475	Mio.	Hörer/innen	täglich

FM4 265.000	Hörer/innen	täglich

Regionalradios	gesamt	 2,197	Mio.	Hörer/innen	täglich

Gesamt 4,721	Mio.	Hörer/innen	täglich	 74	%	Marktanteil

ORF.at-Network	(2018)
Alle	Websites	und	Apps 1,040	Mio.	User/innen	pro	Tag	(1.	Qu.	2018)

3,662	Mio.	User/innen	pro	Monat	(1.	Qu.	2018)

ORF-TVthek	(Website	und	App) 1,466	Mio.	User/innen	pro	Monat	(1.	Qu.	2018)

Videos	im	gesamten	ORF.at	Network 12,0	Mio.	Nettoviews	
(zusammenhängende	Nutzungsvorgänge)	pro	Monat
35,9	Mio.	Bruttoviews	
(Videostarts	einer	Sendung/eines	Beitrags)	pro	Monat

Gesamtnutzungsvolumen	von	161	Mio.	Minuten	pro	Monat

ORF-TELETEXT	(2018)
Gesamt 1,71	Mio.	Leser/innen	pro	Monat 63,3	%	Marktanteil

531.000	Leser/innen	pro	Tag

teletext.ORF.at	mit	App 3,53	Mio.	Visits	pro	Monat

ORF-Ertragsstruktur
2016 2017 2018

Programmentgelte 594,5	Mio.	Euro 624,8	Mio.	Euro 637,1	Mio.	Euro

Werbung 229,6	Mio.	Euro 232,6	Mio.	Euro 229,6	Mio.	Euro

Sonstige	Umsätze 175,2	Mio.	Euro 181,5	Mio.	Euro 179,1	Mio.	Euro

Umsätze	Konzern 999,3	Mio.	Euro 1.038,8	Mio.	Euro 1.045,8	Mio.	Euro
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kert. Mehr zum „Humanitarian Broad-
casting“ � nden Sie ab Seite 41.

Das Medienunternehmen ORF
Der ö� entlich-rechtliche Au� rag des 
ORF ist im ORF-Gesetz festgeschrie-
ben. Als ö� entlich-rechtliches Medi-
enunternehmen ist der ORF nicht ge-
winnorientiert. Seinen umfangreichen 
gesetzlichen Au� rag � nanziert der ORF 
aus dem Programmentgelt und Wer-
bung. Seine Einnahmen werden zur 
Gänze in Programm- und Serviceleis-
tungen für das ORF-Publikum inves-
tiert. Von den unter dem Titel Rund-
funkgebühren eingehobenen Mitteln 
erhält der ORF rund 69%, der Rest 
geht an Bund und Länder. Der ORF 
beschä� igt rund 3.000 Mitarbeiter/
innen an 14 Standorten in Österreich 
und 16 in aller Welt. Die Organe des 
ORF sind der Sti� ungsrat, der Gene-
raldirektor und der Publikumsrat. Die 
Rechtsaufsicht obliegt der Regulie-
rungsbehörde KommAustria. Der ORF 
ist Mitglied der European Broadcas-
ting Union (EBU).

Verantwortung 
im Kerngeschä� 

Als ö� entlich-rechtliches Unterneh-
men übernimmt der ORF eine beson-
dere Verantwortung und Vorbildfunk-
tion, etwa bei den Themen ethisches 
Verhalten, Glaubwürdigkeit, Unabhän-
gigkeit und Transparenz. Den gesetz-
lichen und behördlichen Rahmen für 
Handlungen und Entscheidungen des 
ORF bilden das ORF-Gesetz, das Medi-
engesetz und die allgemeine österrei-
chische Gesetzeslage sowie die Medi-
enregulierungsbehörden.
 Darüber hinaus gibt es für die täg-
liche Arbeit aller ORF-Mitarbeiter/in-
nen eine Reihe unternehmensinterner 
Richtlinien. Dazu zählen etwa das ORF-
Leitbild, die Programmrichtlinien, das 

Redakteursstatut, die Qualitätspro� le, 
der Verhaltenskodex für journalistische 
Tätigkeit, der Gleichstellungsplan und 
der Jugendschutz. Mit den Programm-
richtlinien beschreibt der ORF, wie er 
die Grundsätze und gesetzlichen Auf-
träge des ö� entlich-rechtlichen Rund-
funks in Österreich mit einem quali-
tätsvollen und vielfältigen Programm 
für alle umsetzt. Das Redakteursstatut 
wiederum stellt die Unabhängigkeit, 
Eigenverantwortlichkeit und Freiheit 
der journalistischen Mitarbeiter/innen 
bei ihrer redaktionellen Arbeit sicher. 
Auf Basis dieses Statuts wurde der 
Verhaltenskodex für journalistische 
Tätigkeit erstellt, um die Qualität, Au-
thentizität und Glaubwürdigkeit der 
ORF-Berichterstattung sicherzustellen.
 Das Thema Antikorruption wird 
über eine eigene Dienstanweisung ab-
gedeckt, die im Jahr 2018 neu überar-
beitet wurde. Eine weitere Dienstan-
weisung regelt zudem das Verhalten 
im Zusammenhang mit Geschenkan-
nahme und Nebenbeschä� igung. Ver-
p� ichtende Schulungen und der Ethik-
rat stellen sicher, dass alle Führungs-
krä� e sowie Mitarbeiter/innen für Com-
pliance-Themen sensibilisiert und da-
 rüber informiert sind. Als übergeord-
nete Klammer dient das Leitbild des 
ORF – ein Wertegerüst, an dem sich 
alle Mitarbeiter/innen sämtlicher ORF-
Abteilungen und ORF-Tochtergesell-
scha� en bei ihrer Arbeit orientieren.

GRI-Standards: 102-4, 102-13, 102-16, 205-1, 205-2

Im Austausch mit 
unseren Stakeholdern

Der ORF verbindet die Interessen, 
Ansprüche und Anforderungen zahl-
reicher Stakeholder: Mitarbeiter/in-
nen, Geschä� spartner/innen, Journa-
list/inn/en, Vertreter/innen aus Poli-
tik und Nichtregierungsorganisatio-

nen sowie Endkund/inn/en. Mit all 
diesen Gruppen will der ORF einen 
o� enen und sachlichen Austausch 
p� egen. Etwa durch die Einbeziehung 
aller Bevölkerungsgruppen in die Pro-
grammgestaltung, über den jährlich 
erscheinenden „Public-Value-Bericht“, 
der die Programmleistungen des ORF 
transparent abbildet, oder mit dem 
regelmäßigen DialogForum, das Fra-
gen der Medienqualität ö� entlich the-
matisiert. Die Wahrung der Interessen 
von Hörer/inne/n sowie Seher/inne/n 
wird zudem durch die ö� entlichen 
Plenarsitzungen des ORF-Publikums-
rats gewährleistet.
 Die Anliegen und Themen der unter-
schiedlichen Stakeholdergruppen wer-
den u. a. in den Public Value Lectures 
diskutiert und spiegeln sich in den 
wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen 
des ORF (s. S. 10) wider und werden in 
den einzelnen Kapiteln des vorliegen-
den Berichtes beschrieben.

GRI-Standards: 102-40, 102-42, 102-43

Aktive Kommunikation 
im eigenen Haus
Eine aktive Kommunikation und ein 
regelmäßiger Austausch sind wichti-
ge Voraussetzung, um Anregungen 
und Kritik aufzunehmen und sich 
weiterzuentwickeln – und das beginnt 
mit einer o� enen und kritischen Ge-
sprächskultur im eigenen Haus. So 
soll ein gutes Betriebsklima unter an-
derem durch persönlichen Dialog und 
eine regelmäßige Mitarbeiterbefra-
gung sichergestellt werden. Teamwork 
und konstruktives Feedback werden 
im ORF gefördert und gelebt. Die Kom-
petenz zu Letzterem wird ganz im Sin-
ne der aktiven Kommunikationskultur 
in eigenen Schulungen vermittelt, um 
konstruktives Feedback im Unterneh-
men zu fördern. Betriebsrat und Re-
dakteursrat, der die programmgestal-
tenden Mitarbeiter/innen vertritt, stel-
len einen fortlaufenden, institutiona-



16

DER ORF: AUFTRAG FÜR ÖSTERREICH

lisierten Dialog zwischen Mitarbeiter-
scha�  und Management sicher.
 Im Format „Fast Forward“ werden 
relevante Themen der Medienzukun�  
intern diskutiert. Neu ist auch das In-
formationsformat „Freitalk“, das ein-
mal im Quartal statt� ndet. Generaldi-
rektor Alexander Wrabetz informiert 
dabei die ORF Mitarbeiter/innen über 
aktuelle Geschehnisse, diverse Ent-
wicklungen, die aktuelle Lage des 
Unternehmens und zukun� sweisende 
Projekte wie zum Beispiel die geplante 
Photovoltaik-Anlage am Küniglberg.

ORF DialogForum 
Wer Qualität in den Medien will, muss 
darüber reden, sich damit auseinan-
dersetzen, das Gespräch suchen. Im 
Rahmen des DialogForums werden 
Fragen mit dem Publikum rund um die 
ö� entliche Medienqualität themati-

siert. In Podiumsdiskussionen debat-
tieren Vertreter/innen der Wissen-
scha� , der Zivilgesellscha� , der Medi-
en und das Publikum ö� entlich über 
ihre Kritik, ihre Forderungen und Er-
wartungen an den ORF und die Medi-
enwelt. So fand im Februar 2019 das 
DialogForum „Raise your Voice – 100 
Jahre Frauenwahlrecht“ statt. Weitere 
spannende DialogForum-Inhalte des 
letzten Jahres waren „Das Netz in un-
serer Hand“, „Auf dem Weg aus dem 
Elfenbeinturm“ und „Digitale Weltherr-
scha�  vs. Demokratie“. Bei der letzten 
Debatte nahmen unter anderem Victor 
Mayer-Schönberger (Oxford Internet 
Institute), Barbara Thomaß (Ruhr-Uni-
versität Bochum) und Joachim Riedl 
(„Die Zeit“) teil.

GRI Standards: M5

Unsere Kund/inn/en 
im Fokus

Im Zuge der gesetzlich vorgeschriebe-
nen ORF-Qualitätssicherung erhebt 
das Unternehmen laufend die Anfor-
derungen, Erwartungen und Zufrie-
denheit seines Publikums, unter an-
derem mit regelmäßigen Publikums- 
und Expert/inn/engesprächen. 
 Diese fanden 2018 zwei Mal statt, 
jeweils zu den Programmsäulen „Kul-
tur“ und „Religion“. Fachleute und 
Vertreter/innen unterschiedlicher Re-
ligionsgemeinscha� en debattierten da-
bei Fragestellungen wie „Welche kon-
kreten Erwartungen richten sich an 
ö� entlich-rechtliche Programmanbie-
ter?“, „Welche Stärken, welche Schwä-
chen werden dem Programm zuge-
schrieben?“ und „Wie kann der Pro-
grammau� rag im Hinblick auf die 

Die Stakeholdergruppen des ORF im Überblick

Zivilgesellschaft

Medienunternehmer/innen,	
Auftragnehmer/innen	&	Geschäftspartner/innen

Künstler/innen	
&	Kulturschaffende

Journalist/inn/en

Interessenvertretungen	
&	Mitgliedschaften

(z.	B.	EBU)

Zuseher/innen	
&	Hörer/innen

Politik	&	
(Regulierungs-)Behörden

Eigentümer/innen	
&	Kapitalmarkt

Vertreter/innen	aus	
Wissenschaft	und	Forschung

Mitarbeiter/innen	
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Programmsäule ,Religion‘ zeitgemäß 
interpretiert werden?“
 Das Gespräch führte neben neuen 
Ideen für einzelne Sendeformate auch 
zu klaren Empfehlungen für die kün� i-
ge Arbeit des ORF. Etwa, dass die ORF-
Religion in Zukun�  besonders gefor-
dert sein wird, alle Menschen, vor al-
lem aber auch die junge Zielgruppe zu 
erreichen. Das gilt insbesondere auch 
im Hinblick auf die identitätssti� en-
den Komponenten der ORF-Program-
me. Eine weitere Empfehlung zielte auf 
die Quali� kation der Redakteur/innen: 
Auch in Zukun�  gelte es, weiterhin Re-
dakteur/innen mit hoher Kompetenz 
zu beschä� igen, die ohne eigene Agen-
da, aber auch kritisch berichten.
 Eine weitere Feedback-Säule für 
den ORF stellt die jährliche österreich-
weite Repräsentativbefragung dar, bei 
der die Zufriedenheit des Publikums 
mit dem Programmangebot er mittelt 
wird. Jährlich wird eine ORF-Reprä-
sentativbefragung durchgeführt.
 Auch die Studie des ORF-Publi-
kumsrats, die jedes Jahr durchgeführt 
wird, dient dazu, die Meinung der Ös-
terreicher/innen zu relevanten The-
menfeldern einzuholen – zuletzt zu 
„Vertrauen in die ORF-Information. 
Erwartungen und Anforderungen des 
Publikums rund um Objektivität, Aus-
gewogenheit und Meinungsvielfalt“. 
 Instrumente zur ORF-Qualitätssi-
cherung sind zudem Publikumsge-
spräche, die Programmstrukturana-
lyse, Public Value Studien und der 
Public Value Bericht. Darüber hinaus 
de� niert der ORF Kriterien für die ein-
zelnen Medien- und Programmkate-
gorien, die als interne Qualitätsrichtli-
nien gelten und extern evaluiert wer-
den. Im Jahr 2018 wurde das Quali-
tätspro� l für den Bereich der TV-
Information durch ein sozialwissen-
scha� liches Institut extern evaluiert.
 Eine direkte Kommunikation mit 
dem Fernsehpublikum wird auch 
durch die unterschiedlichen Kunden-

diensteinrichtungen des ORF sicher-
gestellt – via Telefon, Web oder 
Schri� verkehr. Jede Anfrage im ORF-
Kundendienst wird festgehalten und 
dokumentiert, um die Verantwortli-
chen im Unternehmen über das Feed-
back zu informieren und auf diese 
Weise die Angebote des ORF im Sinne 
des Publikums weiterzuentwickeln.
 Auch über die Maßnahmen der 
Qualitätssicherung hinaus tritt der 
ORF auf vielfältigen Wegen in Kontakt 
mit seinem Publikum. Zuletzt wurden 
2018 etwa unter dem Motto „ORF FÜR 
SIE. Was wünschen Sie sich vom 
ORF?“ Zuseher/innen und Zuhörer/
innen aktiv eingeladen, sich zu äu-
ßern. Gefragt waren Lob, persönliche 
Meinung, Anregungen, aber selbstver-
ständlich auch Kritik. Die Möglichkei-
ten, sich an der Publikumsbefragung 
zu beteiligen, waren vielfältig: Per 
Telefon unter der kostenfreien Tele-
fonnummer 0800/55 66 44, schri� lich 
im Internet über http://der.ORF.at 
oder während des Aktionszeitraums 
persönlich im „ORF FÜR SIE“-Bulli an 
den Standorten des mobilen „Unter-
wegs in Österreich“-Studios. 

 Die Ergebnisse präsentierte der 
ORF im Oktober 2018 unter anderem 
in TV-Spots und Print-Sujets unter 
dem Motto „ORF WIE WIR zuhören“. 
Dort erfuhr das Publikum, inwiefern 
die Rückmeldungen Niederschlag im 
Programm fanden. Gewünscht wur-
den vor allem mehr Eigenproduktio-
nen sowie mehr österreichische Unter-
haltung und Information.

GRI Standards: M4, M6, M7

Ausgezeichnete Qualität
Insgesamt 287 renommierte Auszeich-
nungen für ORF-Journalist/inn/en so-
wie ORF-Produktionen haben in den 
Jahren 2017 und 2018 den anhalten-
den Erfolg und die hohe journalisti-
sche Qualität der ORF-Programme 
eindrucksvoll bestätigt.

Der ORF bietet vielfältige Feedback-Möglichkeiten für Publikum und Kund/inn/en
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Der Mutter-Erde-Schwerpunkt 2019 
lief unter dem Motto 
„Verwenden statt Verschwenden“

Im ORF-Gesetz ist der ö� entlich-recht-
liche Au� rag des Medienunterneh-
mens festgelegt. So stehen beim ORF 
als ö� entlich-rechtlicher Rundfunk 
nicht kommerzielle Interessen, wie 
Werbeeinnahmen, Marktanteile und 
Quoten im Vordergrund, sondern rele-
vante ö� entliche Werte, die wesent-
lich für den demokratischen, sozialen 
und kulturellen Zusammenhalt der 
Gesellscha�  sind. 
 Neben der umfassenden Informati-
on über alle wichtigen politischen, 
sozialen, wirtscha� lichen, kulturellen 
und sportlichen Fragen orientiert sich 
das Angebot des ORF an der Vielfalt 
der Interessen seiner Hörer/innen und 
Seher/innen. Berücksichtigt werden 
alle Bevölkerungsgruppen – also alle 
Altersgruppen, Menschen mit Behin-
derung, Familien und Kinder, aner-
kannte Religionsgemeinscha� en und 
regionale Identitäten sowie anerkann-
te autochthone Volksgruppen. Die An-
gebote des ORF tragen zur Bildung bei 
und sorgen u. a. für Information über 
Themen der Gesundheit, des Umwelt- 
sowie Konsumentenschutzes und der 
europäischen Integration. Damit för-
dert der ORF durchaus das Verständ-
nis über die Prinzipien der Nachhal-
tigkeit. 
 Diese Gemeinwohlorientierung un-
terscheidet den ORF wesentlich von 
privaten Rundfunkanstalten und be-
gründet die Einhebung von Gebühren 
zur Erfüllung des ö� entlich-rechtli-
chen Au� rags. 
 Hohe Qualität, Objektivität und Un-
abhängigkeit der programmgestalten-

den Mitarbeiter/innen sowie die Frei-
heit der journalistischen Berufsaus-
übung sind dabei Grundprinzipien 
des ORF.

GRI Standards: M2, M3

Public Value

Was kann das Publikum vom ORF er-
warten? Wie erfüllt das Unternehmen 
angesichts der Herausforderungen 
seinen Au� rag für die Gesellscha� ? 
Und wie wird dieser Au� rag von Au-
ßenstehenden aus Wissenscha� , Kul-
tur und Zivilgesellscha�  verstanden?
 Um seine Leistungen für die Gesell-
scha� , für die/den einzelne/n Medien-
nutzer/in und für Österreich sowie 
Europa nachvollziehbar darzustellen, 
verö� entlicht der ORF jedes Jahr ei-
nen Public-Value-Bericht. Dabei wird 
der „Public Value“ anhand von fünf 
Qualitätsdimensionen und 18 Leis-
tungs kategorien abgebildet. Diese sind 
u. a. aus dem ORF-Gesetz, den ORF-
Programmrichtlinien und den ORF-
Leit linien abgeleitet.
 Die aktuelle Publikation 2018/19 
„Der AUFTRAG 2019“ ist in zwei Teilen 
erschienen. Teil 1 bietet Vielfalt, Ver-
trauen und Verantwortung für Öster-
reich. Teil II beleuchtet verstärkt die 
europäische Perspektive. Der Public 
Value Bericht 2017/2018 wurde unter 
dem Titel „Der Unterschied“ publiziert.
 Weitere Informationen � nden sich 
unter http://zukun� .orf.at

PROGRAMM 
MIT NACHHALTIGKEIT
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MUTTER ERDE

Die Initiative MUTTER ERDE wurde 
2014 vom ORF und den führenden 
Umwelt- und Naturschutzorganisatio-
nen Österreichs ins Leben gerufen. Sie 
wird vom Verein „Umweltinitiative Wir 
für die Welt“ getragen, an der der ORF, 
der Österreichische Alpenverein, Bird-
life, GLOBAL 2000, Greenpeace, die 
Naturfreunde, der Naturschutzbund, 
der VCÖ und der WWF beteiligt sind. 
Gemeinsames Ziel ist es, Nachhal-
tigkeit zum Thema zu machen, zu 
informieren und Spenden für Umwelt-
schutzprojekte zu sammeln. Jedes Jahr 
wird ein anderes relevantes Umwelt-
thema ins Zentrum der gemeinsamen 
Aktivitäten gestellt, um Bewusstsein 
für die Umwelt zu scha� en, Menschen 
zum Handeln zu bewegen und Um-
welt- und Naturschutzprojekte zu un-
terstützen.
 Nach Wasser (2014), Bienen (2015), 
Lebensmittelverschwendung (2016) und 
Klimaschutz (2017) folgten „Schau, 
wo dein Essen herkommt!“ (2018) 

und „Verwenden statt verschwenden“ 
(2019).

Schwerpunkt 2018: 
Schau, wo dein Essen herkommt!
Vom 22. Mai bis 1. Juni 2018 präsen-
tierte der ORF seinen trimedialen 
MUTTER ERDE-Schwerpunkt rund um 
das Thema „Herkun�  und Qualität 
von Lebensmitteln“, der vom Publi-
kum sehr gut genutzt wurde. Allein 
die zahlreichen TV-Sendungen, die 
das Thema aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln beleuchteten, erreichten 
insgesamt 3,89 Millionen Österreicher/
innen (weitester Seherkreis) – das ent-
spricht 52 Prozent der heimischen 
TV-Bevölkerung ab zwölf Jahren.
 Die meistgesehenen TV-Sendungen 
des umfangreichen Programmschwer-
punkts waren die „Am Schauplatz“-
Reportage „Fleisch um jeden Preis“ 
(24. Mai) durchschnittlich 572.000 
Zuseher/innen bei 22 Prozent Markt-
anteil sowie „DOKeins“ mit Robert 
Schabus’ Dokumentar� lm „Bauer un-
ser“ am 23. Mai mit durchschnittlich 

409.000 Seher/innen bei 15 Prozent 
Marktanteil.
 Zusätzlich erzielten die Live-Streams
und Video-on-Demands auf der ORF-
TVthek und anderen ORF.at-Sites ins-
gesamt 162.000 Nettoviews (zusam-
menhängende Nutzungsvorgänge) und 
274.000 Bruttoviews (registrierte Vi-
deostarts einer Sendung/eines Bei-
trags). In Summe lag das Gesamtnut-
zungsvolumen bei 2,2 Mio. Minuten. 

Schwerpunkt 2019: 
„Verwenden statt verschwenden!“
Der MUTTER ERDE-Schwerpunkt 2019 
„Verwenden statt verschwenden“ rund 
um das Thema Wegwerfgesellscha�  
und die Folgen unseres Konsums 
konnte nahtlos an die Erfolge der Vor-
jahre anknüpfen.
 Mit mehr als 150 Beiträgen in allen 
ORF-Medien in Fernsehen und Radio 
sowie online und im ORF TELETEXT 
wurde „Verwenden statt verschwen-
den“ vom ORF vom 5. bis 16. Juni 2019 
wieder trimedial präsentiert. Allein 
die zahlreichen TV-Sendungen erreich-

Qualitäts-
dimensionen

Public 
Value

Ich Individueller 
Wert

Vertrauen – Service – Wissen
Unterhaltung – Verantwortung

Welt – Europa

Welt Internationaler 
Wert

Transparenz – Kompetenz
Innovation

ORF Unternehmens-
wert

Kultur – Orientierung – Vielfalt
Bürgernähe – Integration

Wir Gesellschafts-
wert

Föderalismus – Wert-
schöpfung – Identität

Ö Österreich-
wert

Public Value Dimensionen und Leistungsindikatoren
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ten insgesamt 3,8 Millionen Österrei-
cher/innen. 
 Besonders viel Aufmerksamkeit er-
regte die „Am Schauplatz“-Reportage 
„Wie man die Welt repariert“ u. a. über 
Repair-Cafés (13. Juni) mit durchschnitt-
lich 507.000 Zuseher/inne/n bei 21 Pro-
zent Marktanteil sowie der „Report“ 
über nachhaltiges Bauen am 11. Juni 
mit durchschnittlich 392.000 Seher/
inne/n bei 15 Prozent Marktanteil.

Österreichischer Klimaschutzpreis
Der Österreichische Klimaschutzpreis 
wurde in den Jahren 2008 bis 2017 
gemeinsam vom Umweltministerium 
und dem ORF in Zusammenarbeit mit 
der Klimaschutzinitiative klimaaktiv 
und Partnern vergeben. Einzelperso-
nen und Unternehmen, Organisatio-
nen und ö� entliche Einrichtungen, 
die zum Klimaschutz beitragen, waren 
eingeladen, ihre Projekte vorzustellen.
 In den zehn Jahren wurden insge-
samt fast 3.000 Klimaprojekte einge-
reicht. Das Interesse des Publikums 
war durchwegs groß – rund 40.000 
Menschen stimmten jährlich per Tele-
fon sowie über Internet und Facebook 
für ihre Favoriten.
 170 Klimaschutzpreis-Projekte wur-
den während dieser Zeitspanne im 
ORF Servicemagazin „heute konkret“ 
vorgestellt. Eines war allen Projekten 
gemeinsam: Sie zeigten, wo und wie 
Klimaschutz in der Praxis statt� ndet. 
Der Klimaschutzpreis holte Vorzeige-
projekte vor den Vorhang, um damit 
Einzelpersonen, Schulen, Vereine, Ge-
meinden und Betriebe zur Nachah-
mung und zur Entwicklung eigener 
Projekte anzuregen.

Österreichischer 
Klimaschutzpreis Junior 
Der Österreichische Klimaschutzpreis 
Junior wurde vom Umweltministerium 
und dem ORF im Jahr 2012 anlässlich 
des fün� ährigen Jubiläums des Öster-
reichischen Klimaschutzpreises ins 

Leben gerufen. Kinder und Jugendli-
che zwischen sechs und 15 Jahren 
wurden eingeladen, ihre Klimaschutz-
projekte einzureichen.
 Medial getragen wurde der Öster-
reichische Klimaschutzpreis Junior 
unter anderem vom ORF-Kinderpro-
gramm „Okidoki“ und dem ORF-Ser-
vicemagazin „heute konkret“.
 2018 ging der Klimaschutzpreis 
an drei „Klimaschulen“ in Baden bei 
Wien, die mit einer breiten Palette an 
Aktivitäten das ORF-Publikum und die 
Jury überzeugen konnten: Mehr als 
hundert Schüler/innen der „Klima-
schulen“ Volksschule Baden-Weikers-
dorf, BG/BRG Baden Biondekgasse 

und HLA Baden setzten zahlreiche 
Projekte zum Thema Klimaschutz und 
Ernährung um – etwa eine Fotoaus-
stellung unter dem Motto „Mahlzeit – 
Wir kochen für ein gutes Klima“, das 
Theaterstück „um.WELT“, einen Nach-
haltigkeits-Check bei lokalen Lebens-
mittelerzeugern und Workshops zur 
Klimarelevanz von Palmöl. Neben ei-
nem Film zum Thema „Saisonalität 
und Regionalität von Lebensmitteln“ 
und einem Kochbuch mit klimafreund-
lichen Rezepten ist zudem ein eigenes 
Klimaschutzlied entstanden. 

6 Monate stylish.
100 Jahre Müll.

www.muttererde.at
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ORF-Campus Küniglberg 

Ein Standort mit Geschichte: Das ORF-
Zentrum am Küniglberg in Wien wur-
de ab 1968 nach Plänen von Roland 
Rainer errichtet und in den Jahren 
1972-1975 schrittweise in Betrieb ge-
nommen. 2007 wurden weite Teile des 
Areals unter Denkmalschutz gestellt. 
Im Jahr 2014 wurde vom ORF-Stif-
tungsrat beschlossen, das ORF-Zent-
rum umfassend zu sanieren und wei-
tere Wiener ORF-Bereiche am neuen 
Medienstandort anzusiedeln.

Nachhaltigkeitsaspekte 
für Sanierung und Neubau
Im Vorfeld der Sanierung bzw. bei der 
Planung des Neubaus war bereits ei-

nes klar: In den Planungsprozess soll-
ten möglichst umfangreiche Nachhal-
tigkeitskriterien in den verschiede-
nen Phasen berücksichtigt werden. 
Den Startpunkt bildeten ORF-interne 
Arbeitsgruppen u. a. zu den Themen 
Nachhaltigkeit, Mobilität, Gesundheit, 
Kinderbetreuung und Barrierefreiheit.
 Sowohl für die Sanierung als auch 
für den Neubau wurden vom ORF kla-
re Vorgaben für Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz gemacht. Die Schwierig-
keit im Sanierungsprozess war und 
ist es insbesondere, die Anforderun-
gen des Denkmalschutzes bestmög-
lich mit Nutzungsanforderungen, der 
Wirtscha� lichkeit und des Umwelt-
schutzes in Einklang zu bringen. Die 
gesamte Umsetzung des Vorhabens 

MEDIENSTANDORT 
UND PRODUKTION 

Bauarbeiten 
beim Spatenstich zum 
neuen ORF Mediencampus Visualisierung des ORF Mediencampus nach Abschluss der Bauarbeiten
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wird noch bis ca. 2022 dauern, hin-
sichtlich Nachhaltigkeit konnten aber 
bereits wichtige Vorhaben realisiert 
bzw. Meilensteine erreicht werden:

klimaaktiv GOLD für 
denkmalgeschütztes Gebäude 
Das Hauptgebäude des ORF Zentrums 
– das Objekt 1 – war das erste sanier-
te Objekt. Die Sanierung des Objekt 1 
wurde im Jahr 2017 fertiggestellt und 
war die erste abgeschlossene Sanie-
rung nach dem klima aktiv GOLD Stan-
dard für denkmalgeschützte Gebäude 
in Österreich.

Wärmedämmung 
und gesunde Bausto� e 
für gesamten ORF-Campus
Die Erkenntnisse und die Expertise, 
die der ORF durch die Sanierung des 
Hauptgebäudes bereits gesammelt hat, 
bieten bei der Sanierung der weiteren 
Gebäude des ORF-Campus wertvolle 
Erfahrungen, auf die zurückgegri� en 
und aufgebaut werden kann. Alle Ob-
jekte erhalten eine umfassende Wärme-
dämmung, LED-Beleuchtung und ein 
weitreichendes Produkt- und Chemi-
kalienmanagement. D. h. es kommen 
Bausto� e und Materialien zum Ein-
satz, die umweltverträglich sind und 
für ein gesundes Raumklima sorgen. 
 Die Sanierung von Objekt 2 konnte 
2019 bereits fertiggestellt werden und 
das Gebäude wird bis Jahresende 2019 
wieder vollständig in Betrieb sein. 
Hier wird kün� ig u. a. auch der Radio-
sender FM4 beheimatet sein.
 Die Arbeiten an Objekt 6, in dem 
sich auch die ORF Kantine be� ndet, 
sind in vollem Gange und werden bis 
zum Jahr 2021 abgeschlossen sein. 

Neubau mit hohem 
Nachhaltigkeitsstandard
Der ORF Medienstandort Küniglberg 
besteht neben Bestandssanierungen 
auch aus Neubauten. Objekt 7 wird das 
neue Haus für den Radiosender Ö1, 

welches über einen Verbindungsgang 
und eine Terrasse mit der Re daktion 
von Ö3 (Objekt 8) verbunden sein wird. 
 Herzstück des Neubaus ist der 
Newsroom, direkt angebunden an die 
operative Ebene des Medienstandorts. 
Die Bürolandscha�  der Fachressorts 
ist als Open Space konzipiert, ein 
innenliegendes Atrium ermöglicht di-
rekten Bezug zum Außenraum. Da-
durch entsteht ein attraktiver Arbeits-
ort, der o� enes Arbeiten im Team er-
möglicht und durch geschickt ange-
ordnete Rückzugsräume auch die not-
wendige Strukturierung für einen viel-
fältigen Arbeitsalltag bietet.
 Der auch im Bereich der Energie-
e�  zienz hochwertige Baustandard 
sorgt für Komfort (Lü� ungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung, Nachtlü� ung) 
und – gestützt durch eine Photovol-
taik-Anlage – für eine Reduktion des 
externen Strombezugs. PVC-Freiheit 
und gezielte Vermeidung gesundheit-
lich bedenklicher chemischer Materi-
alien stützen zusätzlich ein gesundes 
Arbeitsklima. Der Neubau soll 2021 
(Objekt 7) bzw. 2022 (Objekt 8) fertig-

gestellt werden. Beide Teile wurden 
bereits in der Planungsphase als klima-
aktiv GOLD Gebäude deklariert.

Nachhaltige Bescha� ung

Der ORF als ö� entlich-rechtliche Me-
dienanstalt ist sich seiner Verantwor-
tung als großer Einkäufer bewusst 
und will im Rahmen seiner Beschaf-
fung Akzente für nachhaltige und um-
weltfreundliche Produkte setzen. Zu-
dem basiert die Bescha� ung des ORF 
auch auf den Geboten Sparsamkeit, 
Wirtscha� lichkeit und Zweckmäßig-
keit. Durch seine Orientierung an 
Nachhaltigkeitskriterien bekennt sich 
der ORF zum Bestbieterprinzip (statt 
Billigstbieterprinzip).

GRI-Standards: 102-9

Wirtscha� lichkeit beleuchtet 
gesamten Lebenszyklus
Die Betrachtung der Wirtscha� lich-
keit bedeutet für den ORF, dass nicht 

Der klimaaktiv Gebäudestandard des Umweltministeriums ist im 
deutschsprachigen Raum das erfolgreichste Gütesiegel für nachhaltiges 
Bauen. Dies ist umso erstaunlicher, da klimaaktiv im internationalen 
Vergleich mit Abstand die strengsten Qualitätskriterien im Bereich Energie-
e�  zienz de� niert. Kriterienkataloge gibt es inzwischen für Neubauten und 
Sanierungen von Wohn-, Büro- und Dienstleistungsgebäuden. Es wurden 
auch klimaaktiv-Kriterien für Gebäude entwickelt, an die aufgrund recht-
licher Rahmenbedingungen erhöhte Anforderungen in baukultureller und 
denkmalschützerischer Hinsicht gestellt werden. Dieser Kriterienkatalog 
kann daher auch für Gebäude angewendet werden, bei denen keine umfas-
sende thermische Sanierung machbar ist. Die strengen Anforderungen an 
Nachhaltigkeit, Umwelt- und Klimaschutz können beispielsweise durch 
eine spürbare Reduktion des Energieverbrauchs sowie eine deutliche Stei-
gerung im Bereich des Komforts und der Behaglichkeit für die Nutzer/in-
nen erreicht werden. www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren
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nur die Anscha� ungskosten eines Pro-
duktes berücksichtigt werden, son-
dern auch die Kosten für Gebrauch 
und Entsorgung (= TCO – Total-Cost-of-
Ownership). Folgekosten durch Strom-
verbrauch sind z. B. ein wichtiges wirt-
scha� liches Kriterium für die An-
scha� ung energiee�  zienter IT-Geräte.
 Für einzelne Produktgruppen und 
Produktkategorien wurden bereits 
für konkrete Bescha� ungsvorgänge 
bzw. Ausschreibungen anhand der 
oben genannten Grundsätze spezi-
� sche Kriterien erarbeitet. Dabei geht 
es etwa um Energiee�  zienz bei IT-
Geräten, um Schadsto� freiheit und 
Umweltfreundlichkeit bei Büroartikeln 
und Reinigungsmitteln, um geringe 
Emissionen bei Fahrzeugen sowie um 
ökologische Vorgaben für Bauprojekte 
und Gartengestaltung.

Nachhaltigkeit in 
Produktion und Betrieb 
(Umweltmanagement 
im ORF)

Die Produktion von Sendungen und 
Beiträgen – sei es via TV, Radio oder 
online – und der Betrieb der einzelnen 
Standorte haben Auswirkungen auf 
die Umwelt, die im Verantwortungsbe-
reich des ORF liegen. Die in diesem 
Kapitel dargestellten Maßnahmen und 
Umweltkennzahlen beziehen sich aus-
schließlich auf das ORF-Zentrum Wien.

Energie
Die größte Umwelt-Auswirkung durch 
die Tätigkeiten des ORF sind auf den 
Verbrauch von Energie zurückzufüh-
ren. Die Erhöhung der Energiee�  zi-
enz und die Verwendung erneuerbarer 
Energien sind somit jene Umweltmaß-
nahmen, mit denen der ORF die größ-
ten Umwelt- und Klimaschutzbeiträge 
leisten kann. Dabei hat die stetig zu-
nehmende Digitalisierung und der da-

mit einhergehende Technologiewan-
del einen wachsenden Bedarf an Netz-
leistung und Klimatisierung zur Folge. 
 Trotz dieses vermehrten Bedarfs an 
Energie ist es dem ORF in den letzten 
Jahren gelungen, seinen Verbrauch 
weitgehend konstant zu halten. Dies 
gelang unter anderem durch die Um-
setzung von Energiesparmaßnahmen 
wie der Optimierung der Betriebszeiten 
von Klimaanlagen, dem sukzessiven 
Austausch der Leuchtmittel durch ener-
giesparende Leuchten oder der Reduk-
tion von Lu� - und Wassermengen bei 
der Kühlung. Die mittel- bis langfristi-
gen Energieeinsparungen werden sich 
nach Abschluss der Sanierungs- und 
Bautätigkeiten am ORF Campus zeigen. 
 Nach 2015 wird der ORF auch 2019 
wieder alle Standorte einem Energie-
Audit gemäß dem Energiee�  zienzge-
setz unterziehen, um die großen Ener-
gieverbräuche zu analysieren und Mög-
lichkeiten und Maßnahmen für Ein-
sparungen zu identi� zieren. 

Betriebliches 
Mobilitätsmanagement
Im Zuge der Neugestaltung und Sanie-
rung des ORF-Zentrums ist das Mobi-
litätsmanagement ein zentrales The-
ma. Durch die Zusammenlegung der 
meisten ORF-Standorte am Küniglberg 
stellt das Mobilitätsverhalten der Be-
legscha�  eine besondere Herausforde-
rung dar. Um die Art und Weise der 
Anreise der derzeitigen Mitarbeiter/
innen, aber auch jener, die durch die 
Zusammenlegung kün� ig am Künigl-
berg arbeiten werden, zu eruieren, 
wurde in Kooperation mit der TU Wien 
eine großangelegte Umfrage unter der 
Belegscha�  initiiert.
 Auf Basis der Ergebnisse dieser Be-
fragung wurde ein nachhaltiges Mobi-
litätskonzept erstellt, das die Anreise 
mit ö� entlichen Verkehrsmitteln sowie 
mit alternativen Verkehrsträgern wie 
Fahrrad, E-Fahrzeugen oder mit Car-
sharing optimiert und damit Anreize 
scha�  , diese auch verstärkt zu nutzen. 
 Im ersten Schritt wurde die Park-
raumbewirtscha� ung im ORF-Zentrum 
neu geregelt, um der erhöhten Mitar-
beiterzahl gerecht zu werden. Als be-

Außengestaltung beim Neubau des ORF Mediencampus
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sonderes Anreizsystem zur Nutzung 
ö� entlicher Verkehrsmittel wurde den 
Mitarbeiter/inne/n an allen Wiener ORF-
Standorten ein Job-Ticket zur Nutzung 
ö� entlicher Verkehrsmittel angeboten. 
Bis Ende Juni 2019 wurden 1.400 Job-
tickets vergeben. Zudem konnte die 
ö� entliche Erreichbarkeit mit Bussen 
deutlich verbessert werden. Ab Juli 
2019 wird das ORF-Zentrum von zu-
sätzlichen Buslinien in kürzeren Inter-
vallen angefahren.
 Weitere Maßnahmen aus dem be-
trieblichen Mobilitätskonzept sollen 
bis 2020 umgesetzt werden.

GRI-Standards: 302-4, 305-5

Abfallwirtscha� 
Der verantwortungsvolle und e�  zien-
te Umgang mit Ressourcen stellt ein 
klar de� niertes Unternehmensziel des 
ORF dar. In den Jahren 2017 und 2018 
wurde auf Basis einer umfassenden 
Bestandsaufnahme ein neues Abfall-
wirtscha� skonzept für den Medien-
standort ORF ausgearbeitet und um-
gesetzt. Dieses soll dafür sorgen und 
sicherstellen, dass Materialien spar-
sam eingesetzt und nach ihrem Ein-
satz getrennt gesammelt, recycelt oder 
entsprechend entsorgt werden. Die 
richtige Mülltrennung wird in diesem 
Konzept großgeschrieben. Die einzel-
nen Fraktionen wie Restmüll, Papier, 
Kunststo� , Metall, Holz oder Sperr-
müll werden getrennt gesammelt und 
einer weiteren Verwendung zugeführt. 
Nicht mehr benötigte Anlagegüter wie 
Möbel, technische Geräte oder Metall-
teile werden bevorzugt wieder ver-
kau� , was zusätzlich zu den positiven 
Umwelte� ekten Kosten reduziert („Ver-
wenden statt verschwenden“).
 Zur Umsetzung der getrennten 
Sammlung wurden vom ORF entspre-
chende neue Abfallbehälter bescha�  , 
die sukzessive am ganzen Standort 
eingesetzt werden. Das neue Abfall-
wirtscha� skonzept zeigte bereits erste 

Wirkung: Die Restmüllmengen konn-
ten zwischen 2016 und 2018 halbiert 
werden.

Wasserverbrauch
Auch beim Wasserverbrauch setzt der 
ORF auf Ressourcenschonung. So wird 
im ORF-Zentrum Nutzwasser aus ei-
nem eigenen Brunnen bezogen. Nach 
dem Einsatz in Klimaanlagen und 
Kühltürmen wird das wieder gereinig-
te Brunnenwasser zur Grün� ächen-
bewässerung, für Re� exionsbecken 
und Springbrunnen sowie zur Bevor-
ratung für Löschanlagen herangezo-
gen. Wertvolles Trinkwasser aus der 
kommunalen Versorgung kann so ein-
gespart werden.

Weitere Umweltinitiativen 
des ORF
Öko-Reiniger
Seit 2016 werden vom Reinigungs-
dienstleister am ORF-Standort Künigl-
berg ausschließlich umweltfreundli-
che Reinigungsmittel eingesetzt, die 
mit dem EU Ecolabel ausgestattet 
sind.

Lebensmittel/Kantine
Mit dem Kantinenbetreiber im ORF-
Zentrum wurden bereits mehrere Ini-
tiativen zur verstärkten Ökologisie-
rung des Kantinenbetriebs umgesetzt. 
Mit der Inbetriebnahme der neuen 
bzw. sanierten Kantine im Jahr 2021 
(Objekt 6) soll die ORF-Kantine mit 
dem Umweltzeichen „Gemeinscha� s-
verp� egung“ zerti� ziert werden.

Umweltzeichen 
für ORF-Hausdruckerei
Die ORF-Hausdruckerei führt seit Som-
mer 2017 das Umweltzeichen für öko-
logische Druckerzeugnisse. 
(Lizenznummer UW 1237).

Umweltzeichen Green Producing
Seit 1. Jänner 2017 ist die neue Richt-
linie des Österreichischen Umweltzei-

chens „Green Producing in Film und 
Fernsehen“ in Kra� . Nachdem bereits 
einige vom ORF beau� ragte Fremd-
produktionen mit dem Umweltzeichen 
ausgezeichnet wurden, konnten im 
Jahr 2018 zwei Landesstudios dazu ge-
wonnen werden, in ihrem Bereich 
„Green Productions“ zu testen:
→ ORF Vorarlberg startete bereits im 

Herbst 2018 mit den Dreharbeiten 
zu „Advent in Vorarlberg“ (Sende-
termin 8. Dezember 2019), welche 
die Umweltzeichen-Kriterien be-
rücksichtigten.

→ ORF Tirol produzierte die Sendung 
„Mei liabste Weis“ am 29. Juni 2019 
nach den Umweltzeichen-Kriterien 
und erhielt dafür als Lizenznehmer 
das Umweltzeichen für vier Jahre.

GRI-Standards: 302-5

Bio-Honig vom ORF-Zentrum
Gemeinsam mit der zerti� zierten 
Bio-Imkerei „Summerei“ wurden im 
Frühjahr 2017 erstmals Bienenstöcke 
am ORF-Zentrum angesiedelt. Der Ein-
zugsbereich der Honigbienen beträgt 
bis zu drei Kilometer, so reicht die Flu-
groute der ORF-Bienen bis Schön-
brunn oder zum nahegelegenen Lain-
zer Tiergarten. 
 Die ersten Gläser mit ORF-Honig 
wurden im Herbst 2017 geliefert. 2018 
konnte die Ernte nochmals erweitert 
werden: Acht Bienenvölker lieferten 
ca. 250 kg Bio-Honig, der u. a. den 
Abonnent/inn/en der ORF-Nachlese ge-
schickt wurde. In den nächsten Jahren 
soll die Produktion weiter ausgebaut 
werden. Damit die Bienen am ORF-
Campus genügend Futter � nden, setz-
ten die ORF-Gärtner/innen vermehrt 
bienenfreundliche Bep� anzung.
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Umweltkennzahlen 
und CO2-Fußabdruck
Die folgende Tabelle gibt einen Über-
blick über die wichtigsten Umwelt-
kennzahlen des ORF-Zentrums. Auf-
grund der derzeit laufenden Sanie-
rungsarbeiten und der damit verbun-
denen Unregelmäßigkeiten können 
aus den Datenreihen der letzten Jahre 
nur bedingt Rückschlüsse gezogen 
werden.

CO2-Bilanz
Auf Basis der vorliegenden Umwelt-
kennzahlen wurde der CO2-Fußab-
druck für das ORF-Zentrum berechnet. 
Für das Jahr 2018 betrugen die CO2-
Emissionen des Medienzentrums am 
Küniglberg insgesamt 12.467 Tonnen. 
Der überwiegende Teil der CO2-Emis-
sionen des ORF entsteht durch die Er-
zeugung und den Transport der benö-
tigten Energie, Strom und Fernwärme 
(Scope 2 nach Greenhouse Gas Pro-
tocol). 2,25 % der Treibhausgase wer-
den durch den Fuhrpark verursacht 
(Scope 1) und einen kleinen Anteil 
tragen der zu entsorgende Abfall und 
das verbrauchte Trinkwasser (Scope 3) 
bei. Allerdings ist anzumerken, dass 
bei der CO2-Bilanz einige Positionen 
wie zum Beispiel die An- und Abreise 
der Mitarbeiter/innen nicht dargestellt 
werden. Es wird angestrebt, diese 
Punkte in den nächsten Jahren zu er-
gänzen.

UMWELTKENNZAHLEN	ORF-ZENTRUM	2016–2018*

Einheit 2016 2017 2018

Energie
Strom MWh 24.477 25.364 24.432

Fernwärme MWh 17.257 18.553 16.964

Solar	(Eigenproduktion	Wärme) MWh 61 67 72

Wasser
Wasserverbrauch Nutzwasser m3 40.120 47.769	 54.252	

Trinkwasser m3 26.343 28.814	 20.777	

Abwasser m3 16.058 19.979	 k.	A.1

Mobilität
Fuhrpark Benzin l 	325	 	2.782	 	3.567	

Diesel l 	91.250	 	88.167	 	84.985	

Abfall
Restmüll t 197,36 144,68 	92,76	

Papier/Karton t 	132,26	 141,81 	104,68	

Altholz t 	10,80	 	2,58	 0,00

Garten	und	Parkabfälle t 	16,10	 	9,33	 	10,75	

Metall t 	22,72	 2,23 0,00

gefährliche	Abfälle t 	1,86	 	7,16	 	2,86	

Elektroschrott t 	4,63	 	7,19	 	1,48	

Sperrmüll t 	9,44	 	82,27	 	104,982

Gesamt t 395,17 397,24 317,51

* Die Umweltkennzahlen weichen auf Grund neuer Erhebungsmethoden punktuell von den Werten 
des Nachhaltigkeitsbericht 2016/2017 ab. Aufgrund von Rundungen geringe Abweichungen bei den 
Gesamtsummen möglich.  1 Aufgrund Zählertausch  2 Sperrmüllmengen sind gestiegen, da früher ein 
Großteil des Materials als Restmüll entsorgt wurde (inkl. Wertsto� e wie Holz oder Metall). Mit der 
Fraktion Sperrmüll werden diese Wertsto� e nun aussortiert und wiederverwertet.
GRI-Standards: 302-1, 302-2, 303-3, 306-1, 306-2

GRI-Standards: 305-1, 305-2, 305-3, 305-4

CO2-FUSSABDRUCK	ORF-ZENTRUM	2018

Tonnen	CO2 Prozent

Scope	1	(direkte	Emissionen)	

Fuhrpark 280,75 2,25	%

Summe	Scope	1 280,75 2,25	%

Scope	2	(indirekte	Emissionen	aus	dem	Unternehmen)	

Strom 9.050,01 72,59	%

Fernwärme 3.087,46 24,76	%

Summe	Scope	2 12.137,48 97,35	%

Scope	3	(indirekte	Emissionen	aus	dem	Unternehmensprozess)	

Wasserverbrauch 0,01 0,00	%

Abfall 49,11 0,39	%

Summe	Scope	3 49,12 0,39	%

Summe	Scope	1–3 12.467,35 100	%
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Die neun ORF-Landesstudios sind mit 
den neun „Bundesland heute“-Aus-
gaben und ihren zahlreichen weiteren 
Beiträgen zu den nationalen ORF-TV-
Programmen, den neun Regionalra-
dios und ihren Online-Angeboten die 
Heimatsender der österreichischen 
Regionen und sichern auch die regio-
nale Marktführerscha�  des ORF ab. 
Durch diese regionale Berichterstat-
tung und die Präsenz vor Ort erfüllen 
die ORF-Landesstudios wichtige Nach-
haltigkeitsaspekte.
 Im Jahr 2018 wurden die Landes-
studios zudem in das konzernweite 
Nachhaltigkeitsmanagement mitein-
bezogen und relevante Umweltkenn-
zahlen einheitlich erhoben.
 Im Folgenden werden Nachhaltig-
keits-Kennzahlen und Highlights aus 
den Landesstudios vorgestellt.

ORF Vorarlberg:
Bio-Energie und Green Production 
Im ORF-Landesstudio Vorarlberg wur-
den in den vergangenen Jahren zahl-
reiche Maßnahmen zur Erhöhung der 
Energiee�  zienz gesetzt. Im Sommer 
2018 erfolgte zudem der Anschluss an 
ein regionales Bio-Fernwärmenetz, 
wodurch die Wärmeversorgung künf-
tig durch erneuerbare Energieträger 
erfolgt.

Als erste ORF-Einheit orientierte 
sich das ORF Landesstudio Vorarlberg 
bei einer Eigenproduktion an den Kri-
terien des österreichischen Umwelt-
zeichens „Green Producing für Film 
und Fernsehen“: Für die Sendung 
„Advent in Vorarlberg“ (Sendetermin 

Dezember 2019) wurden an den Dreh-
tagen im November 2018 und Jänner 
2019 umfassende Umweltmaßnahmen 
umgesetzt, die zur Erreichung des 
Umweltzeichens notwendig sind. Ge-
dreht wurde an der Staumauer des 
Kra� werks Lünersee und in zwei Gast-
häusern in Alberschwende und Stu-
ben am Arlberg. Mit dem erfolgreichen 
Abschluss der Produktion erhält der 
ORF Vorarlberg für vier Jahre das Um-
weltzeichen „Green Producing“.
 Es wurden u. a. folgende Maßnah-
men umgesetzt:
→ Umweltfreundlicher Fuhrpark: Bil-

dung von Fahrgemeinscha� en und 
Einsatz eines E-Fahrzeugs für die 
Besichtigungen der Locations

→ Strikte Abfallvermeidung an den 
Drehorten: keine Einwegverpackun-
gen für Crew-Verp� egung 

→ Einsatz von Ökostrom am Drehort 
Lünersee, kein Einsatz von Diesel-
aggregaten

→ Verwendung von LED-Beleuchtung
→ Einsatz regionaler Lebensmittel und 

Produkte bei der Verp� egung in 
den ausgewählten Gasthäusern

NACHHALTIGKEIT IN 
DEN ORF-LANDESSTUDIOS 

Auch in den ORF-Landesstudios 
werden zahlreiche Nachhaltigkeits-
maßnahmen gesetzt

Dreharbeiten zur Green Production 
„Advent in Vorarlberg 2019“
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→ Verwendung von Naturkosmetik-
Produkten und natürlichen, wie-
derverwendbaren Deko-Materialien

→ Kein Einsatz gefährlicher Chemika-
lien oder Pyrotechnik-Produkte

ORF Tirol:
setzt auf Elektromobilität
Seit Anfang 2018 sind für das Landes-
studio Tirol zwei elektrisch betriebene 
BMWi3 als Ersatz für zwei klassische 
PKWs im Einsatz. Die beiden E-Fahr-
zeuge wurden von den Mitarbeiter/
inne/n hervorragend angenommen 
und entwickelten sich binnen kür-
zester Zeit zu den am meisten genutz-
ten Fahrzeugen des gesamten Fuhr-
parks. Gerade für kurze Strecken bis 
100 Kilo meter sind sie für ORF-Einsät-
ze in und um Innsbruck das ideale 
und emissionsfreie Fortbewegungs-
mittel. Aufgrund der guten Erfahrun-
gen soll Elektromobilität kün� ig im 
Landesstudio Tirol weiter ausgebaut 
werden. Bereits jetzt ergänzen meh-
rere Elektro fahrräder und Ladesta-
tionen die Elektromobilitäts� otte des 
ORF Tirol.

ORF Salzburg: 
erster CO2-neutraler Radiosender
Um das Thema Nachhaltigkeit sicht-
bar zu machen, wurde im Jahr 2012 
auf einer ehemaligen Wiese hinter 
dem ORF-Landesstudio Salzburg der 
ORF Salzburg Fernsehgarten, ein Gar-
ten der Nachhaltigkeit, realisiert. Das 

Areal beherbergt ca. 40 alte Obst-
baumsorten, unzählige einheimische 
P� anzen und Kräuter, einen eigenen 
Naschgarten sowie ein Bienenvolk in-
klusive eigenem Honig. 
 Vor dem Landesstudio wurde ein 
begehbares Labyrinth in Form eines 
menschlichen Fußabdruckes errich-
tet, das Besucher/innen dazu einlädt, 
über ihren eigenen ökologischen Fuß-
abdruck nachzudenken. So werden an 
den Kreuzungspunkten des Labyrin-
ths verschiedene Fragen zum Thema 
nachhaltiger Lebensstil gestellt und 
zugleich Möglichkeiten aufgezeigt, den 
eigenen ökologischen Fußabdruck im 
Alltag positiv zu beein� ussen. 
 Durch die Installierung einer Photo-
voltaikanlage am Dach des ORF-Lan-
desstudios Salzburg wurde Radio Salz-
burg rechnerisch zum ersten CO2-neu-
tralen Radiosender, denn der Strom-
bedarf zum Senden des Radiopro-
gramms wird zur Gänze aus erneuer-
baren Energieträgern gedeckt. 
 Nachhaltigkeit steht auch im Lan-
desstudio selbst in allen Überlegun-
gen an erster Stelle. Das Programm 
widmet sich regelmäßig einschlägigen 
Themenschwerpunkten wie „Verwen-
den statt verschwenden“ und „Leben 
ohne Plastik“. Auch bei der Neuaus-
schreibung der Verp� egungsdienstleis-
tung wurde das Thema Nachhaltigkeit 
in den Mittelpunkt der Überlegungen 
gestellt, indem kurze Transportwege 
und die Nutzung von Mehrwegver-
packungen als Voraussetzung für die 
Angebotslegung de� niert wurden. Des 
Weiteren wurden zentrale Müllsam-
melstellen eingerichtet und weitge-
hend auf einzelne Müllkübel mit 
Plastiksäcken verzichtet. Mit Einfüh-
rung eines neuen elektronischen Ein-
ladungs-Tools erspart sich das Lan-
desstudio Salzburg den Versand von 
Einladungen in Papierform.
 Für 2019 plant der ORF Salzburg 
eine Reihe weiterer Nachhaltigkeits-
projekte. Die größte Open-Air-Veran-

staltung des ORF, die „Siemens Fest>-
Spiel>Nächte“, wird als „Green Event 
Salzburg“ abgehalten, einer Initiative 
der Abteilung Natur- und Umwelt-
schutz des Landes Salzburg. Außer-
dem soll auf Plastikverpackungen und 
Einwegbehälter für Getränke im Lan-
desstudio weitgehend verzichtet wer-
den, indem alle Mitarbeiter/innen ei-
nen persönlichen Mehrweg-Getränke-
behälter erhalten und Wasserspender 
aufgestellt werden. Auf dem Weg zum 
papierlosen Büro wird außerdem die 
Zahl der Drucker deutlich reduziert.

ORF Oberösterreich: 
Photovoltaik am Garagendach
Am Garagendach des ORF-Landesstu-
dios Oberösterreich wurde eine Photo-
voltaikanlage mit einer Leistung von 
knapp 27 kWp errichtet. Auf einer 
Grund� äche von 308 m2 wurde eine 
Solarmodul� äche von 188 m2 verbaut. 
Das Projekt amortisiert sich nach ca. elf 
Jahren und wurde zur Gänze vom 
ORF-Landesstudio OÖ � nanziert. Die 
Planung der Anlage erfolgte in Zusam-
menarbeit mit der Energie AG Oberös-
terreich Renewable Power GmbH. Die 
Energie AG übernahm die fachliche 
Kontrolle und Normenkonformität der 
Bauausführung, der Dokumentation 
sowie der Endabnahme und Inbetrieb-
nahme.
 Es wurden ausschließlich Produk-
te österreichischer, weitestgehend so-
gar oberösterreichischer Anbieter ver-
wendet.

Elektroauto des ORF Tirol 
im Einsatz bei einem Außendreh

PV-Anlage beim Landesstudio OÖ
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ORF Burgenland: 
mit Sonnenstrom und LED
Auch im ORF-Landesstudio Burgen-
land wird auf die Kra�  der Sonne ge-
setzt. Im April 2017 ging eine 30 kWp 
Photovoltaikanlage in Betrieb. Die An-
lage ist nach Süden ausgerichtet und 
wurde mit Zustimmung des Denkmal-
amtes auf der Grün� äche vor dem 
Funkhaus errichtet.
 Über eine Anzeigetafel in der Aula 
wird der aktuell erzeugte Ertrag, die 
erzeugte Gesamtenergie, sowie die 
gesamte CO2-Einsparung visualisiert. 

Die erzeugte Energie wird zur Gänze 
im Landesstudio verbraucht; es er-
folgt keine Netzeinspeisung zum Ener-
gieversorger.
 Zusätzlich wurden in den Jahren 
2015 bis 2019 Teile der Beleuchtung 
auf stromsparende LED Lampen in-
klusive Steuerungsmöglichkeit umge-
rüstet, was zu einer deutlichen Ver-
brauchsreduktion in diesen Bereichen 
geführt hat.

GRI-Standards: 302-4, 302-5, 305-5

Seit April 2017 wird beim ORF Burgenland Sonnenstrom erzeugt
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UMWELTKENNZAHLEN	
ORF	LANDESSTUDIOS	2016–2018

	 	 2016	 2017	 2018

Energie Strom	 1.109	 1.082	 1.076*	 MWh

PV1	 27	 28	 k.		A. 	 MWh

Fernwärme	 500	 566	 603*	 MWh

Wasser Verbrauch	 1.854	 2.087	 1.400*	 m3

	 	 2016	 2017	 2018

Energie Strom	 1.089	 1.057	 1.078	 MWh

Bio-Fernwärme	 0	 0	 122	 MWh

Gas	 438	 463	 140	 MWh

Heizöl	(Backup)	 0	 0,1	 129	 MWh

Wasser Verbrauch	 1.113	 1.071	 930	 m3

	 	 2016	 2017	 2018

Energie Strom	 1.310	 1.288	 1.325	 MWh

Öl	 0	 0,1	 0,1	 MWh

Gas	 954	 1.214	 956	 MWh

Wasser Verbrauch	 1.211	 1.034	 1.156	 m3

GRI-Standards: 302-1, 302-2, 303-3
* für 2018 vorläu� ge Zahlen
1 (A) = Ablu� , (KW) = Kaltwasser, PV = Photovoltaik (Eigenproduktion)
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	 	 2016	 2017	 2018

Energie	 Strom	 1.031	 1.005	 1.040	 MWh

	 PV1	 25	 24	 25	 MWh

	 Fernwärme	 409	 473	 437	 MWh

	 Wärmepumpe	(KW)1	 299	 286	 264	 MWh

	 Wärmepumpe	(A)1	 219	 178	 161	 MWh

Wasser	 Verbrauch	 2.515	 2.600	 2.786	 m3

	 	 2016	 2017	 2018

Energie	 Strom	 1.196	 1.154	 1.142	 MWh

	 PV1	 0	 24	 29	 MWh

	 Gas	 611	 688	 582	 MWh

Wasser	 Verbrauch	 2.190	 2.282	 2.957	 m3

	 	 2016	 2017	 2018

Energie	 Strom	 1.000	 1.106	 1.045	 MWh

	 Fernwärme	 313	 321	 305	 MWh

Wasser	 Verbrauch	 1.111	 1.246	 1.088	 m3

	 	 2016	 2017	 2018

Energie	 Strom	 3.786	 3.682	 3.700	 MWh

	 Fernwärme	 4.079	 4.794	 3.855	 MWh

Wasser	 Verbrauch	 16.381	 17.631	 17.186	 m3

	 	 2016	 2017	 2018

Energie	 Strom	 1.250	 1.279	 1.240	 MWh

	 Öl	 32	 	 	 MWh

	 Fernwärme	 	 348	 347	 MWh

Wasser	 Verbrauch	 1.844	 1.717	 1.694	 m3

	 	 2016	 2017	 2018

Energie	 Strom	 1.101	 1.085	 1.391	 MWh

	 Fernwärme	 884	 695	 717	 MWh

Wasser	 Verbrauch	 1.848	 1.704	 1.420	 m3
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Es sind die über 3.000 Mitarbeiter/in-
nen des ORF, die für einen reibungs-
losen Sendungsablauf, hohe Qualität 
der Inhalte, objektive Berichterstat-
tung und für ein umfassendes Infor-
mations- und Unterhaltungsangebot 
sorgen. Umgekehrt ist es dem ORF 
wichtig, ein attraktives Arbeitsumfeld, 
faire Bezahlung, interessante Tätigkei-
ten, ein gutes Betriebsklima, Vergü-
tungsmodelle und ein breites Spekt-
rum an Weiterbildungsmöglichkeiten 
zu scha� en. Im Jahr 2018 sorgten 3.297 
Mitarbeiter/innen für ein abwechs-
lungsreiches Programm rund um die 
Uhr. Davon waren 1.491 weiblich, was 

einem Frauenanteil von rund 45 Pro-
zent entspricht. 

Aus- und 
Weiterbildung im ORF

Weiterbildung ist für den ORF ein 
wichtiger Faktor, um den Anforderun-
gen in einer sich ständig verändern-
den Welt zu entsprechen. Demgemäß 
bietet die Schulungsabteilung des 
ORF für die laufenden Veränderungen 
entsprechende Seminare und Unter-
stützungen an – sei es im Umgang mit 

ORF	MITARBEITERKENNZAHLEN
Stichtag	/Bezugsjahr

Personal/Kategorie 31.	12.	2015	bzw.	2015 31.	12.	2016	bzw.	2016 31.	12.	2017bzw.	2017 31.	12.	2018	bzw.	2018

Personalstand	in	Köpfen	gesamt 3.345 3.399 3.335	 3.297	

Davon	Aushilfen 110 125 110	 111	

Männer 1.879 1.891 1.848 1.806

Frauen 1.466 1.508 1.487 1.491

Anzahl	MA	Alter	bis	inkl.	29 141 157 130 130

Anzahl	MA	Alter	30	bis	50 2.131 2.060 1.954 1.841

Anzahl	MA	Alter	50	Plus 1.073 1.182 1.251 1.326

Anzahl	MA	in	TZ 1.014 1.060 1.066 1.162

davon	Männer 286 316 322 377

davon	Frauen 728 744 744 785

Eintritte 294 149 80 109

Austritte 99 83 137 138

MA	in	Elternkarenz 118 164 118 127

davon	Männer 28 37 23 32

davon	Frauen 90 127 95 95

Rückkehr	nach	Elternkarenz	(Anzahl) 118 164 118 126

GRI-Standards: 102-8, 401-1, 401-3, 405-1
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neuen Technologien, mit der Informa-
tions� ut oder dem zukün� igen multi-
medialen Newsroom, sei es im Bereich 
der Zusammenarbeit in den neuen 
Büroräumen oder der Förderung von 
Innovation und Kommunikation.
 Das jährliche Mitarbeitergespräch 
bietet nicht nur eine Plattform zur 
Weiterentwicklung des Unternehmens 
und seiner Leistungen für die Gesell-
scha� , sondern natürlich auch, um 
passende individuelle Konzepte zur 
Aus- und Weiterbildung zu erstellen 
und anbieten zu können. Die Schu-

lungsabteilung steht in ständigem 
Kontakt mit ORF-Mitarbeiter/inne/n, 
mit den Führungskrä� en und exter-
nen Institu tionen wie Hochschulen, 
anderen Rundfunkstationen oder Trai-
nings- und Beratungsunternehmen, um 
maß geschneiderte Angebote zusam-
menstellen zu können. 

GRI-Standards: 404-2

Chancengleichheit 
zwischen Mann und Frau

Aktive Gleichstellung
Der ORF ist mit seiner Gleichstellungs-
strategie österreich- und europaweit 
federführend und wurde unter ande-
rem dafür seitens der UN Women und 
des UN Global Compact im Jahr 2015 
mit dem „Women’s Empowerment Prin-
ciples CEO Leadership Award“ prä-
miert. Die Grundlage bildet der von 
den Gleichstellungsbeau� ragten ver-
fasste ORF-Gleichstellungsplan, der auf 
Basis der europäischen und österrei-
chischen Rechtsgrundlagen zur Gleich-
behandlung von Frauen und Männern 
in der Arbeitswelt gemäß der Betriebs-
vereinbarung von 2011 erstellt wurde.
 Ziel des ORF-Gleichstellungsplans 
ist es, die Repräsentanz von Mitarbei-
terinnen innerhalb von sechs Jahren 
zu erhöhen und etwaige Benachteili-
gungen zu beseitigen. 
 Aufgrund von gezielten Maßnah-
men konnte der Frauenanteil im ge-
samten ORF ausgehend von 42,2 % im 
Jahr 2010 auf 44,2 % im Jahr 2018 ge-
steigert werden. Ziel ist die Erreichung 
der gesetzlich festgeschriebenen Quo-
te von 45 %. Insgesamt haben sich in 
den letzten Jahren die geschlechterspe-
zi� schen Berufszuschreibungen eher 
verfestigt. Eine Trendumkehr gestaltet 
sich schwierig. Redaktionelle und ad-
ministrative Tätigkeiten sind tenden-

SCHULUNGEN	IM	ORF	2018

Thema Seminare Teilnahmen Tage

Journalistische	Weiterbildung 361 1.449 268

Multimediales	Arbeiten 28 131 27

Technik 100 584 196

Sprechtraining 185 668 106

EDV-Administration 41 222 131

EDV-Anwendungen 138 745 62

Führungskräftetraining 83 481 75

Methodenorientiertes	Training 65 219 60

Fremdsprachen 6 26 10

Frauenförderung 17 221 20

Sicherheit 26 160 48

Betriebliche	
Gesundheitsförderung 7 296 24

Klausuren 24 273 41

Administration 32 264 21

Und	außerdem 15 103 17

Gesamt 1.128 5.842 1.106

FRAUENANTEIL	2018 VOLLZEIT TEILZEIT	 (Stichtag	31.	10.	2018)

Bereich/Direktion

Anzahl Frauen-
anteil

Anzahl Frauen-
anteilMänner Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt

Programmdirektion 208 167 375 44,5	% 86 229 315 72,7	%

Hörfunkdirektion 163 130 293 44,4	% 112 160 272 58,8	%

Generaldirektion 69 84 153 54,9	% 5 33 38 86,8	%

Kaufmännische	Direktion 74 95 169 56,2	% 8 55 63 87,3	%

Technische	Direktion 626 96 722 13,3	% 82 46 128 35,9	%

Landesstudios 376 162 538 30,1	% 120 271 391 69,3	%

ORF	Gesamt 1.516 734 2.250 32,6	% 413 794 1.207 65,8	%



37

ziell weiblich, technische männlich be-
setzt. Die Erfolge der Gleichstellungs-
arbeit sind allerdings nicht immer nur 
in Zahlen zu bewerten. Am Beispiel 
der Hauptabteilung Sport wird deut-
lich, was konsequente Maßnahmen 
bewirken: Frauen arbeiten mittlerwei-
le als Moderatorinnen und Reporterin-

nen in allen bisher männerdominier-
ten Bereichen (z. B. Fußball).
 Im Bereich der Führungspositionen 
ist die Repräsentanz von Frauen mit 
32,7 % noch immer deutlich zu niedrig. 
Um diesem Umstand entgegenzuwir-
ken, sind im Gleichstellungs plan eine 
Reihe von Maßnahmen vorgesehen. 

 Die Gehaltsschere zwischen Frauen 
und Männern im ORF (Gender Pay 
Gap) verkleinerte sich im Jahr 2018 
auf durchschnittlich -14,0 %. Der Wert 
ist innerhalb des Unternehmens be-
reichsweise sehr unterschiedlich und 
auch von der Altersstruktur der Mitar-
beiter/innen stark abhängig. Die Aus-
einandersetzung der Führungskrä� e 
mit der Entwicklung des bereichseige-
nen Wertes ist ein dringendes Anlie-
gen der Gleichstellung.

GRI-Standards: 405-1, 405-2

Gleichstellungsmaßnahmen
Frauenförderung
→ Das „Mentoring von Frauen für 

Frauen im ORF“ ist ein individuel-
les Empowerment-Programm für Mit-
arbeiterinnen aus allen Bereichen 
des ORF.

→ Das „Curriculum zur Karriereförde-
rung von Frauen“ soll Frauen mit 
den notwendigen Kompetenzen zur 
Führung ausstatten. Die Absolvie-
rung dieser Fortbildung muss als 
zusätzliche Quali� kation bei Bewer-
bungen und Besetzungen berück-
sichtigt werden.

Erhöhung der Vereinbarkeit
Den Beruf mit Familie, Partnerscha� , 
Betreuungsp� ichten, aber auch mit 
Weiterbildung, Sport, Kultur etc. gut 
vereinbaren zu können, liegt im Inter-
esse aller Mitarbeiter/innen. Der ORF 
scha�   daher weitere Voraussetzun-
gen zur besseren Vereinbarkeit:
→ Führen in Teilzeit: 
 Diese Möglichkeit soll dazu beitra-

gen, dass Frauen und Männer neue 
Karrieremöglichkeiten haben.

→ Unterschiedliche Teilzeitmodelle:
 befristete Teilzeit, Altersteilzeit, El-

ternteilzeit über das gesetzliche Aus-
maß hinaus

→ Ermöglichen von Teleworking
→ Babymonat (unbezahlte Frühkarenz 

für den zwei ten Elternteil)

FRAUENANTEIL	IN	FÜHRUNGSPOSITIONEN	(in	%)

2010	–2018:	+	7,0	ProzentpunkteOktober 2010:
Gleichstellung wird im 
ORF-Gesetz verankert

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 20182017

21,8
24,0 24,1 24,6 25,7 26,2 27,7 28,7 29,8 31,0 32,1 32,7	%32,7

STRUKTURELLE	REPRÄSENTANZ	
VON	FRAUEN	IN	DIREKTIONEN	(Stichtag	31.	10.	2018)

Gleichstellungsbereich/Direktion

Anzahl Frauenanteil

Männer Frauen Gesamt 2018 2017

Programm 569 686 1.255 54,7 % 53,9 %

Programmdirektion 294 396 690 57,4	% 57,4	%

Hörfunkdirektion 275 290 565 51,3	% 49,6	%

Administration	&	Technik 864 409 1.273 32,1 % 31,7 %

Generaldirektion 74 117 191 61,3	% 61,1	%

Kaufmännische	Direktion 82 150 232 64,7	% 56,2	%

Technische	Direktion 708 142 850 16,7	% 14,8	%

Landesstudios 496 433 929 46,6  % 46,3 %

Burgenland 52 58 110 52,7	% 53,6	%

Kärnten 60 50 110 45,5	% 45,5	%

Niederösterreich 54 54 108 50,0	% 48,6	%

Oberösterreich 62 40 102 39,2	% 39,8	%

Salzburg 50 48 98 49,0	% 46,4	%

Steiermark 61 43 104 41,3	% 39,8	%

Tirol 56 43 99 43,4	% 44,7	%

Vorarlberg 58 52 110 47,3	% 46,8	%

Wien 43 45 88 51,1	% 51,7	%

ORF	gesamt 1.929 1.528 3.457 44,2	% 43,5	%
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Erhöhung der Genderkompetenz
Genderkompetenz ist eine Schlüssel-
quali� kation im Management, daher 
wird sie kontinuierlich im ORF ausge-
baut. Die dazu angebotenen Seminare 
sind nicht nur für Führungskrä� e ver-
p� ichtend, sondern auch für Mitarbei-
ter/innen aus Bereichen, in denen 
Frauen unterrepräsentiert sind (z. B. 
Technik).
 Die konsequente Umsetzung aller 
Gleichstellungsmaßnahmen spiegelt 
sich letztlich in allen Produkten des 
ORF wider, der damit seinem ö� entlich-
rechtlichen Au� rag in Hinblick auf 
größtmögliche Vielfalt gerecht wird.

Good Practise Beispiele 2018:
→ Hoher Frauenanteil in Führungs-

positionen in Hauptabteilungen 
Finanzwirtscha�  K1 (80 %), Pro-
grammdirektion PD1 (53 %) und 
Online TO (57 %)

→ Landesstudio Wien: Frauenanteil 
von 50 % bei Führungspositionen

→ Sport: Moderation des Fußball-WM-
Studios 2018 durch eine Frau

→ Lena Lorenz: Thematisierung Ge-
schlechterrollen und Intersexualität

→ Durchgehend hoher Anteil an Väter-
karenzen bei FM4

→ Genderkompetenzseminare für alle 
Mitarbeiter/innen der Technischen 
Direktion

→ Public Value Bericht und ORF ON in 
gendergerechter Sprache

→ Darstellung von Frauen in Pionier-
rollen im TV-Programm

Gesundheitsförderung 
an erster Stelle

Um gesundheitlichen Belastungen ent-
gegenzuwirken, wurde von der ORF-
Führung gemeinsam mit dem Zen-
tralbetriebsrat die „Arbeitsgruppe Ge-
sundheitsvorsorge“ ins Leben ge ru-
fen, die ein umfangreiches Angebot 

an gesundheitsfördernden Maßnah-
men erarbeitet hat. Das Programm ist 
vielfältig. So stehen den Mitarbeiter/
innen Seminare zur Stress- und Burn-
out-Prophylaxe, zu Ergonomie am Ar-
beitsplatz und attraktive Sport- und 
Fitnessangebote bis hin zur Akut-The-
rapie bei Burn-out zur Verfügung. Da-
rüber hinaus kann eine jährliche Ge-
sundenuntersuchung von jedem/jeder 
Mitarbeiter/in in Anspruch genom-
men werden. 
 Eine wichtige Maßnahme stellt die 
Zusammenarbeit des ORF mit dem Not-
fallpsychologischen Dienst dar. Dieser 
kann beispielsweise nach belastenden 
Einsätzen zur Berichterstattung in Kri-
senregionen anonym und kostenlos 
kontaktiert werden. 
 Für einen Gesamtüberblick wurde 
der Leitfaden „bewusst gesund“ er-
stellt, in dem die gesundheitsfördern-
den Maßnahmen näher beschrieben 
sind. Damit sollen Krisensituationen 
besser bewältigt, Unzufriedenheit und 
Stress im Alltag reduziert und die Fit-
ness gesteigert werden.

GRI-Standards: 401-2, 403-6

REPRÄSENTANZ	DER	GESCHLECHTER	
BEI	ELTERNKARENZ	2018

Bereich/Direktion

Anzahl	von	Karenzen Anzahl

Männer Frauen Gesamt Frauen Männer

Programmdirektion 9 21 30 70,0	% 30,0	%

Hörfunkdirektion 5 20 25 80,0	% 20,0	%

Generaldirektion 1 13 14 92,9	% 7,1	%

Kaufmännische	Direktion 2 4 6 66,7	% 33,3	%

Technische	Direktion 7 7 14 50,0	% 50,0	%

Landesstudios 6 31 37 83,8	% 16,2	%

ORF	Gesamt 30 96 126 76,2	% 23,8	%
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Humanitarian 
Broadcasting

Zum besonderen ö� entlich-rechtlichen 
Au� rag des ORF gehört auch die Be-
werbung und Abwicklung eigener so-
zialer und humanitärer Aktivitäten. 
Mit der jährlichen „Licht ins Dunkel“-
Kampagne sowie anlassbezogenen Ak-
tionen von NACHBAR IN NOT besitzt 
der ORF starke Sozialmarken, die Men-
schen in schwierigen sozialen Ver-
hältnissen, in Katastrophenfällen und 
humanitären Notlagen unterstützen. 
Die Spendenaktionen sollen das Ver-
ständnis für die Anliegen von Men-
schen mit Beeinträchtigungen, Mit-
bürger/innen in sozialen Notsituatio-
nen und betro� enen Menschen in Ka-
tastrophengebieten fördern.
 Der ORF bewirbt jedoch nicht nur 
seine eigenen Spendenaktionen, son-
dern stellt auch anderen wohltätigen 
Organisationen gratis Sendezeit in 
Radio und Fernsehen zur Verfügung. 
Die Koordination von Sozialspots für 
wohltätige Zwecke gehört gleichfalls 
zu den Aufgaben des Humanitarian 
Broadcasting.
 In die Zuständigkeit des ORF fallen 
außerdem die Kontrolle über die Wah-
rung der Bestimmungen des Jugend-
schutzes in den eigenen Programmen 
und Medien sowie die Serviceleistun-
gen im Bereich des barrierefreien Zu-
gangs zu ORF-Angeboten (Untertite-
lung, Audiodeskription und Gebärden-
sprache).
 Mit dem „Team Österreich“ – einer 
Initiative von Hitradio Ö3 und dem 

Österreichischen Roten Kreuz – wurde 
2007 eine Plattform für freiwillige Hel-
fer/innen im Katastrophenfall in Ös-
terreich gescha� en, bei der sich mitt-
lerweile mehr als 45.000 Unterstützer/
innen beteiligen. 
 Die „Ö3-Wundertüte“ und das „Ö3-
Weihnachtswunder“ unterstützen je-
des Jahr die Aktion „Licht ins Dunkel“. 
Die „Ö3-Kummernummer“, deren eh-
renamtliche Berater/innen vom Roten 
Kreuz bereitgestellt werden, bietet 
jährlich für mehr als 15.000 Menschen 
unter der kostenlosen Rufnummer 116 
123 telefonische Hilfestellung in Kri-
sensituationen – und das täglich von 
16.00 bis 24.00 Uhr. 
 Mit der Initiative „bewusst gesund“ 
und regelmäßigen Programmschwer-
punkten bietet der ORF ein breites 
Serviceangebot im Bereich Gesund-
heit und Medizin.

„Lehre ohne Barriere“ – 
Ö3 sucht Arbeitsplätze für 
Jugendliche mit Behinderung
Unter dem Motto „Ich will und kann 
arbeiten – und ich verdiene eine Chan-
ce!“ scha�  e die Ö3-Lehrstellenaktion, 
die am 2. Mai 2019 startete, Bewusst-
sein und konkrete Ausbildungsperspek-
tiven für Jugendliche mit Behinderung.
 Zum Start der Aktion stellte Ö3-
Moderator Philipp Hansa einen Tag 
lang Jugendliche mit Behinderung vor, 
die dringend eine Lehrstelle suchen. 
Sie sprachen über Ziele, Wünsche und 
die Hürden auf dem Weg in ein selbst-
ständiges Leben. Denn für Jugendliche 
mit Behinderung ist es sehr schwer, 

GESELLSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT

Mit Aktionen wie 
NACHBAR IN NOT oder 
„Licht ins Dunkel“ unterstützt 
der ORF Menschen in Notlagen 
im In- und Ausland
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eine geeignete Lehrstelle zu bekom-
men und mit einer guten Ausbildung 
ihre Zukun�  selbst gestalten zu kön-
nen. Dabei stoßen sie auf reale Barrie-
ren – aber o�  auch auf solche in den 
Köpfen. Die Ö3-Aktion suchte daher 
nach Unternehmen, die bereit sind, 
nicht nur auf den ersten Blick zu be-
urteilen, sondern vielleicht ganz neue 
Möglichkeiten und Chancen für den 
Betrieb zu entdecken. Zum Thema 
wurde auch die fachliche Begleitung 
der Betriebe auf diesem Weg: Seitens 
des AMS und des Sozialministeriums-
service werden verschiedene Förde-
rungen und Beratungsleistungen an-
geboten.
 In nur 14 Tagen haben Betriebe 
über die Ö3-Homepage 145 neue Lehr-
stellen angeboten und betont, dass sie 
gerne auch Jugendliche mit Beein-
trächtigungen ausbilden werden. Ver-
mittelt werden die Lehrstellen jetzt 
vom AMS in Zusammenarbeit mit dem 
„Netzwerk Beru� iche Assistenz“ des 
Sozialministeriumservice.

„Ziemlich bestes Team“ – 
„konkret“ begleitet Jugendliche 
mit Behinderung bei der 
Arbeitssuche
„Ziemlich bestes Team“, die neue 
Reportagereihe des ORF-Servicemaga-
zins „konkret“, zeigt Potentiale junger 
Menschen mit Behinderung auf und 
bringt den Mehrwert für die Gesell-
scha�  ins Bewusstsein. 
 Die am 26. April 2019 gestartete Se-
rie begleitet jeden Freitag Menschen 
mit Behinderung auf ihrer Suche nach 
Arbeit, eben nach ihrem ganz persön-
lichen „besten Team“ – zu sehen um 
18.30 Uhr in ORF 2. Es sind Geschich-
ten, die berühren und nachdenklich 
machen, es sind Geschichten von Er-
folgen – oder des Scheiterns. Eine Do-
kumentation zur Reportage reihe ist 
für Herbst geplant.

NACHBAR IN NOT
Am 26. Mai 1992 wurde NACHBAR IN 
NOT als eine gemeinsame Hilfsaktion 
von ORF, Caritas und Rotem Kreuz für 

die vom Bürgerkrieg betro� enen Men-
schen im auseinanderfallenden Jugos-
lawien gestartet. Insgesamt 125 Mil-
lionen Euro wurden damals innerhalb 
von zehn Jahren für die Jugoslawien-
hilfe gespendet.
 Im April 2003, nachdem die Marke 
nach Beendigung des Jugoslawien-
krieges ruhte, wurde NACHBAR IN 
NOT in eine Sti� ung mit internatio-
nalem Aktionsradius umgewandelt. 
Neben den Sti� ern Caritas und Rotes 
Kreuz arbeiten unter dem Dach von 
NACHBAR IN NOT heute die großen, 
österreichischen Hilfsorganisationen 
CARE, Diakonie, Hilfswerk, Malteser 
Hospitaldienst, Samariterbund und 
Volkshilfe zusammen.
 Der ORF als Mitbegründer und na-
tionaler Medienpartner der Hilfsakti-
on unterstützt die einzigartige Initia-
tive in allen Medien – Fernsehen, Ra-
dio, ORF.at, TELETEXT sowie in allen 
neun Landesstudios.
 NACHBAR IN NOT war seit dem 
Jugoslawienkrieg bisher insgesamt 14 

NACHBAR	IN	NOT-AKTIONEN	(Stand:	07.		06.		2019)

Aktion Jahr/Start Spendeneingänge	gesamt	(€)

NACHBAR	IN	NOT	–	Jugoslawien 1992 125.000.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Hilfe	für	die	Kinder	des	Irak 2003 500.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Österreich	hilft	Darfur 2004 6.800.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Die	Flutkatastrophe 2004 32.600.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Hochwasser	in	Rumänien	und	Bulgarien 2005 600.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Erdbeben	in	Südasien 2005 5.800.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Erdbeben	in	Haiti 2010 14.700.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Flutkatastrophe	Pakistan 2010 6.000.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Hunger	in	Ostafrika 2011 7.300.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Flüchtlingshilfe	Syrien 2013 15.700.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Taifunhilfe	Philippinen 2013 3.400.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Hochwasser	in	Südosteuropa 2014 4.400.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Erdbeben	Nepal 2015 3.000.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Hungersnot	Afrika 2017 2.600.000

NACHBAR	IN	NOT	–	Hilfe	für	Mosambik 2019 4.650.000

inklusive	Jugoslawien 233.050.000

exklusive	Jugoslawien 106.900.000
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Mal in Krisengebieten und bei huma-
nitären Katastrophen weltweit tätig, 
um Menschen das Überleben zu si-
chern und sie bei der Wiedererlan-
gung ihrer Lebensgrundlagen zu un-
terstützen – von Darfur bis Pakistan, 
den vom Tsunami betro� enen Län-
dern Südostasiens, in Haiti und auf 
den Philippinen, in Nepal und Südost-
europa, in Syrien und den Nachbar-
ländern, in Mosambik und Simbabwe. 
Insgesamt wurden in den letzten 27 
Jahren mehr als 233 Millionen Euro ge-
spendet.
 Die jüngste Hilfsaktion wurde am 
25. März 2019 ins Leben gerufen, als 
der Tropensturm Idai in Mosambik 
und den Nachbarländern Malawi und 
Simbabwe zu einer der schlimmsten 
Naturkatastrophen auf der südlichen 
Hemisphäre geführt hat. Große Teile 
des Landes wurden über� utet, die In-
frastruktur zerstört, landwirtscha� li-
che Nutz� ächen vernichtet. Die NACH-
BAR IN NOT-Organisationen leisteten 
in der Krisenregion Nothilfe bei der 
Erstversorgung der Menschen mit Le-
bensmitteln, sauberem Wasser und me-
dizinischer Hilfe. Langfristig geht es 
aber darum, die Menschen bei der 
Wiedererlangung ihrer Lebensgrund-
lagen zu unterstützen, die Rückkehr 
in ihre Häuser und die Bestellung 
der Äcker vorzubereiten. 4,6 Millionen 
Euro wurden innerhalb weniger Wo-
chen für die NACHBAR IN NOT-Hilfe 
für Mosambik gespendet.

Licht ins Dunkel
Der Verein „Licht ins Dunkel“ unter-
stützt Menschen mit Behinderung so-
wie insbesondere Kinder und deren 
Familien in sozialen Notlagen in Ös-
terreich. Über den „Licht ins Dun-
kel“-Soforthilfefonds wurde allein im 
Aktionsjahr 2018/2019 15.592 Kindern 
und deren Familien geholfen. Darüber 
hinaus förderte „Licht ins Dunkel“ 388 
Sozial- und Behindertenprojekte in 
allen Bundesländern. 

 Der ORF trägt mit einer umfang-
reichen Werbekampagne sowie viel-
fältigen Programmangeboten in allen 
Medien und Landesstudios dazu bei, 
Spenden zu sammeln. „Licht ins Dun-
kel“ wurde 2018 vom ORF zum 46. Mal 
durchgeführt, davon zum 41. Mal im 
Fernsehen mit der „Licht ins Dun-
kel“-Sendung am Heiligen Abend. 
Am 2. Dezember, dem ersten Advent-
sonntag, gab es eine 90-minütige Auf-
taktsendung mit dem Titel „Zeit für 
Licht ins Dunkel“. Die Livesendung 
mit zahlreichen Gästen und Expert/
inn/en war dem Thema der schuli-
schen und beru� ichen Inklusion ge-
widmet. Die Versteigerung in der Sen-
dung „Sport am Sonntag für Licht ins 
Dunkel“ und die „Seitenblicke-Night 
Tour“ sind weitere Fixpunkte des Ak-
tionszeitraumes. Jedes Jahr in den Wo-
chen vor Weihnachten unterstützen 
auch die „Ö3-Wundertüte“ sowie das 
„Ö3-Weihnachtswunder“ die Aktion. 
Au� akt und Ende des „Licht ins Dun-
kel“-Fernsehjahres bildet jeweils eine 
Ausgabe der „Promi-Millionenshow für 
Licht ins Dunkel“ am Licht ins Dun-
kel-Aktionstag sowie am Ende der 
Kampagne im Februar des Folgejah-
res. Im Geschä� sjahr 2018/2019 wur-
den insgesamt mehr als 15,5 Millionen 
Euro gespendet.

Barrierefreiheit

ORF-Gehörlosenservice – 
Untertitelung
Der Ausbau der Barrierefreiheit in sei-
nen Programmen ist dem ORF nach 
Maßgabe seiner wirtscha� lichen Mög-
lichkeiten ein wichtiges Anliegen. Trotz 
Sparmaßnahmen wurde 2018 versucht, 
die Auswirkungen auf das ORF TELE-
TEXT-Gehörlosenservice so gering wie 
möglich zu halten und die seit 2009 
mehr als verdoppelte Untertitelungs-
quote auf hohem Niveau zu stabilisie-

ren. Insgesamt wurden in ORF 1 und 
ORF 2 12.064 Sendestunden untertitelt, 
das entspricht einer Untertitelungs-
quote von 68,86 % aller in ORF 1 und 
ORF 2 ausgestrahlten Sendungen. Mo-
natlich wurden 2018 rund 1.005 Stun-
den über die ORF TELETEXT-Seite 777 
mit Untertiteln ausgestrahlt. ORF III er-
reichte eine Untertitelquote von 32,67 %,
damit wurden durchschnittlich 240 
Stunden pro Monat auf ORF III mit 
Untertiteln ausgestrahlt.
 2018 war ein Jahr sportlicher Groß-
ereignisse. Viele Übertragungen und 
Berichte der XXIII. Olympischen Win-
terspiele 2018 aus Pyeong Chang wur-
den für das hörbeeinträchtigte Publi-
kum im ORF barrierefrei ausgestrahlt. 
Das tägliche „Olympia Studio“ wurde, 
ebenso wie die täglich um 9.00 Uhr 
startenden Zusammenfassungen vom 
Vortag sowie die Bewerbe bis zirka 
16.00 Uhr, untertitelt. Im Anschluss 
an die Olympischen Winterspiele wur-
den vom 9. bis 18. März 2018 die 
12. Winter-Paralympics in Pyeong 
Chang ausgetragen. Der ORF lieferte 
vom wichtigsten sportlichen Großer-
eignis für Menschen mit körperlichen 
Beeinträchtigungen sowohl in ORF 1 
als auch in ORF SPORT+ Untertitel zu 
allen Berichten.
 Auch von der FIFA WM 2018 in 
Russland wurden nicht nur die bildge-
waltige Erö� nung, sondern alle 64 
Spiele – von der Gruppenphase bis 
zum Finale – sowie die jeweilige Vor-
berichterstattung im ORF TELETEXT 
auf Seite 777 für gehörlose und hörbe-
einträchtigte Menschen untertitelt. 
 Die Gründung der Zweiten Repub-
lik jährte sich im April 2018 zum 
70. Mal. Der ORF bot dazu einen um-
fangreichen Programmschwerpunkt 
mit Berichten, Dokumentationen und 
der Übertragung von Feierlichkeiten 
für das gehörlose und gehörbeein-
trächtigte Publikum mit Untertiteln 
oder in Österreichischer Gebärden-
sprache an.
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GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

 Rund die Häl� e der Gesamtsen-
dezeit der Onlineplattform TVthek, 
auf der mehr als 200 unterschied-
liche Sendungen auf Abruf zur Ver-
fügung stehen, wurde 2018 barriere-
frei, also mit Untertiteln, Audiokom-
mentar oder in Österreichischer Ge-
bärdensprache angeboten. Als Beson-
derheit bietet die ORF-TVthek außer-
dem für einige Sendungen („ZIB 9“, 
„Zeit im Bild“ um 19.30 Uhr, „ZIB 2“, 
„ZIB Flash“, „ZIB 24“, „IM ZENTRUM“, 
„Pressestunde“, „Hohes Haus“) Tran-
skripte an. 

Audiodeskription für blinde 
und sehbehinderte Menschen
Seit 2004 bietet der ORF ein spezielles 
Service für sehbeeinträchtigte und 
blinde Menschen. Ein Teil des ORF-TV-
Programms, vor allem des Spiel- und 
Fernseh� lmangebots und der Sport-
übertragungen, wird in „Hörversion“ 
ausgestrahlt, denn sehbeeinträchtigte 
oder blinde Menschen haben o� mals 
Schwierigkeiten, der Handlung von 
Produktionen mit dramaturgisch be-
deutender Bildsprache zu folgen. Hin-
weise sind daher notwendig, die er-
klären, was im Bild vor sich geht. Die 
Audiodeskription – sozusagen akus-
tische Untertitel – beschreibt in knap-
pen Worten zentrale Elemente der 
Handlung, Gestik und Mimik der Pro-
tagonist/inn/en sowie Kostüme, Bau-
ten und Umgebung. Die Bildbeschrei-
bungen werden in die Dialogpausen 
eingesprochen. Audiodeskription wird 
im ORF akustisch mittels Signalton 
und visuell – durch Einblendung ei-
nes entsprechenden Logos – gekenn-
zeichnet und im Zweikanalton-Verfah-
ren ausgestrahlt.
 Nach den enormen Steigerungen 
des audiokommentierten Programm-
anteils in den Jahren 2012 bis 2014 
um rund 20 % jährlich, galt es, dieses 
hohe Niveau von mehr als 1.000 Pro-
grammstunden im Jahr zu halten und 
durch weiteren Ausbau im Programm 

zu konsolidieren. Dieses Ziel wurde 
bereits 2015 mit 1.054 (6,02 %) audio-
deskribierten Programmstunden, 2016 
mit 1.460 (8,38 %) und 2017 mit 1.486 
(8,48 %) Programmstunden Audiode-
skription deutlich übertro� en.    
 Das Jahr 2018 weist ebenfalls eine 
planmäßige Steigerung des Anteils an 
audiodeskribierten Programmstunden 
(8,85 %) auf. Insgesamt sendete der 
ORF 2018 knapp 1.550 Sendestun-
den mit speziellem Kommentar für 
seine blinden oder sehbeeinträchtig-
ten Kund/inn/en, was eine Steigerung 
um rund 4 % bedeutet. Im Tages-
schnitt bot der ORF 2018 somit über 
vier Stunden audiodeskribierte Pro-
gramme an, also 255 Minuten täglich.
 Bei der Audiodeskription legt der 
ORF seinen Schwerpunkt auf Spiel-
� lme, TV-Movies und Serien – vor al-
lem auf österreichische Produktionen 
mit heimischer Wertschöpfung. Darü-
ber hinaus ist dem ORF die gleich-
berechtigte Teilhabe von Menschen 
mit Sehbeeinträchtigung auch bei Un-
terhaltungs-Highlights wie „Dancing 
Stars“, Programmschwerpunkten zu 
Politik und Zeitgeschichte sowie Sport-
Events ein großes Anliegen.

Behindertensportmagazin 
„Ohne Grenzen“ in ORF SPORT+
Das Verständnis für Menschen mit 
Behinderung, welcher Art auch im-
mer, soll durch das 14-tägige Behin-
dertensport-Magazin „Ohne Grenzen“ 
auf ORF SPORT+ geweckt werden. Die 
abwechselnd von den Behinderten-
sportler/inne/n Miriam Labus und 
Andreas Onea präsentierte Sendung 
wird barrierefrei mit Untertiteln und 
Audiokommentar ausgestrahlt.

Barrierefreies ORF Zentrum
Um Besucher/innen und Mitarbeiter/
innen mit Behinderung den Zugang 
zum und den Aufenthalt im ORF-Zen-
trum zu ermöglichen bzw. zu erleich-
tern, werden sowohl bestehende Ge-
bäude nach der Renovierung als auch 
der Neubau barrierefrei erreichbar 
sein. Zu diesem Zweck wurde eine 
Kooperation mit dem Österreichischen 
Behindertenrat ins Leben gerufen, der 
als Dachorganisation gemeinsam mit 
den einzelnen Behindertenorganisa-
tionen die bauliche Umsetzung der 
Barrierefreiheit begleitet. Die Maßnah-
men reichen von rollstuhlgerechten 
Zugängen und Aufzügen über barriere-
freie WCs bis hin zu taktilen Leitsys-
temen für sehbehinderte und blinde 
Menschen.

„Licht ins Dunkel“ unterstützt 
Menschen mit Behinderungen 

und in sozialen Notlagen
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 DAS NACHHALTIG KEITSPROGRAMM: 
AUSBLICK UND ZIELE

DAS NACHHALTIGKEITS-
PROGRAMM: 
AUSBLICK UND ZIELE
Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht dokumentiert die vom ORF bereits gesetzten Aktivitäten und die kün� igen Vor-
haben. In den vergangenen Jahren konnten zahlreiche Nachhaltigkeitsmaßnahmen umgesetzt werden. Das in der fol-
genden Tabelle dargestellte Nachhaltigkeitsprogramm gibt einen Überblick über geplante Ziele und Maßnahmen.
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DAS	NACHHALTIGKEITSPROGRAMM	DES	ORF

Themenfeld/Aspekt Ziel/Maßnahme/Projekt Geplante	Umsetzung

Nachhaltigkeitsorganisation	und	-management

Nachhaltigkeitsreporting Jährliche	Publikation	ORF-Nachhaltigkeitsbericht	nach	GRI	Standards nächster	Bericht	2020

Nachhaltigkeit	in	Landesstudios Informationsaustausch	mit	Landesstudios	und	Erfassung	Nachhaltigkeitskennzahlen Laufend

Nachhaltigkeit	im	ORF-Programm

Versorgungsauftrag	
und	Public	Value

Erfüllung	des	Versorgungsauftrags	laut	ORF-Gesetz	und	
Dokumentation	öffentlich-rechtlicher	Inhalte	im	Public	Value-Report

Laufend

Fortführung	und	Ausweitung	
Nachhaltigkeits-Schwer	punkte	
im	ORF-Programm

Weiterentwicklung	Umweltinitiative	MUTTER	ERDE	mit	jährlichen	Schwerpunkten Laufend

Weiterentwicklung	„bewusst	gesund“-Initiative	Schwerpunktthemen Laufend

Medienstandort	und	Produktion

ORF-Zentrum	als	
nachhaltiges	Standort	projekt	
für	Neubau	und	Sanierung

klimaaktiv-Zertifi	zierung	Gold	Objekt	1	(Sanierung	Denkmalschutz)	 2017	(abgeschlossen)

klimaaktiv-Zertifi	zierung	Gold	Objekte	7	und	8 2022

Produkt-	und	Chemikalienmanagement	für	Sanierung	(alle	Objekte)	nach	Vorbild	klimaaktiv	
(Vermeidung	umwelt-	und	gesundheitsgefährdender	Stoffe)

2017–2021

Ökologische	Grünraumgestaltung	durch	Einsatz	angepasster,	heimischer	und	bienenfreundlicher	Pfl	anzen Laufend

Umsetzung	baulicher	Anforderungen	gemäß	„Umweltzeichen	Gemeinschafts	verpfl	egung“	für	neue	ORF-Kantine	
(Objekt	6)

2020–2021

Beiträge	zu	
Energie-	und	Klimaschutz

Durchführung	Energieaudits	nach	Energieeffi	zienzgesetz 2019

Errichtung	Photovoltaikanlage	am	Dach	des	geplanten	Neubaus	(Objekt	7/8) 2021/22

Errichtung	Photovoltaikanlagen	auf	Dächern	der	Bestandsgebäude Ab	2020

LED-Beleuchtung	als	Standard	am	gesamten	ORF-Standort Laufend	
(Objekte	1+2	
abgeschlossen)

Umstellung	Strombezug	auf	100	%	Strom	aus	erneuerbaren	Energiequellen 2019/2020

Mobilität:	
Verbesserung	des	Modal	Split	
Richtung	umweltfreundliche	
Verkehrsmittel	und	
CO

2
-Einsparung

Umsetzung	betriebliches	Mobilitätsmanagement	auf	Basis	Mitarbeiterbefragung Laufend

Verbesserung	der	Anbindung	durch	öffentliche	Verkehrsmittel	(insbesondere	Buslinien) 2019

Neuausrichtung	Parkplatz-	und	Garagenmanagement	für	neue	Anforderungen	(mehr	Mitarbeiter/innen) 2019

Einführung	Jobticket	für	ORF-Mitarbeiter/innen 2019

Einrichtung	von	E-Tankstellen	für	E-Autos,	E-Mopeds 2019/2020

Errichtung	von	zusätzlichen	Fahrradabstellplätzen 2019/2020

Ökologisierung	ORF-Fuhrpark Einführung	von	Schadstoffgrenzwerten	für	Neuanschaffungen	bei	PKWs	
bzw.	vermehrter	Einsatz	von	Elektromobilität

2019

Nachhaltige	Events	
und	Produktionen

Anwendung	und	Zertifi	zierung	von	ORF-Veranstaltungen	mit	Umweltzeichen	
„Green	Meetings	und	Green	Events“	(nach	Vorbild	ESC	2015)	

2019/2020

Umweltzeichen	„Green	Producing“	für	umweltfreundliche	Film-	und	TV-Produktionen:	
ORF	als	Lizenznehmer

2019	
(ORF	Vorarlberg	
und	ORF	Tirol)

Ressourcenschonung	
und	Abfallvermeidung

Umsetzung	Abfallwirtschaftskonzept	und	einheitliches	Abfalltrennsystem	für	ORF-Konzern Laufend

Nachhaltige	Beschaffung Berücksichtigung	von	Nachhaltigkeitskriterien	bei	Ausschreibungen	und	Beschaffungsvorgängen Laufend

Lebensmittel Einführung	Umweltzeichen	„Gemeinschaftsverpfl	egung“	durch	Kantinenbetreiber 2021

Bio-Honig	vom	ORF-Zentrum	 Umsetzung	und	Ausweitung	von	Projekt	„Bio-Honig	vom	ORF-Zentrum“ Laufend

ORF	als	Arbeitgeber	

Gesundheitsförderung Aktion/Leitfaden	„bewusst	gesund“ Laufend

Arbeitsgruppe	Gesundheitsvorsorge Laufend

Zusammenarbeit	mit	dem	Notfallpsychologischen	Dienst Laufend

Aus-	und	Weiterbildung Umfangreiche	Schulungsprogramme Laufend

Forcieren	der	Weiterbildung	im	Programm-	und	Informationsbereich Laufend

Gleichstellung	von	Mann	und	Frau Frauenförderung	bereits	bei	Personalplanung	und	-entwicklung Laufend

Erhöhung	des	Frauenanteils	auf	45%	in	unterrepräsentierten	Bereichen Laufend

Erhöhung	des	Frauenanteils	im	stark	unterrepräsentierten	technischen	Bereich Laufend

Gesellschaft

Weiterführen	des	
hohen	humanitären	Engagements

Fortsetzung	der	Kampagnen	„Licht	ins	Dunkel“	und	NACHBAR	IN	NOT Laufend

Ausweitung	der	Barrierefreiheit Aufbereitung	weiterer	Sendungen	für	gehörlose	und	hörbehinderte	Menschen Laufend

Ausweitung	der	audiodeskribierten	Programmstunden	für	blinde	und	sehbehinderte	Menschen Laufend

Barrierefreier	Zugang	für	Menschen	mit	Behinderungen	im	ORF-Zentrum	(Bestandsbauten	und	Neubau) Laufend
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GRI-INDEX NACH GRI STANDARDS – 
KERN-OPTION

ALLGEMEINE ANGABEN

Code Inhalt nach GRI Standards (Kern) Verweis/Anmerkungen

Organisationsprofi l

102-1 Name der Organisation Impressum

102-2 Aktivitäten, Marken, Produkte und Dienstleistungen S. 13

102-3 Ort des Hauptsitzes Impressum

102-4 Betriebsstätten S. 15

102-5 Eigentum und Rechtsform S. 13

102-6 Belieferte Märkte S. 13

102-7 Größe der Organisation S. 14

102-8 Informationen über Angestellte und andere Mitarbeiter/innen S. 35

102-9 Lieferkette S. 24

102-10 Signifi kante Änderungen in der Organisation und ihrer Lieferkette S. 10

102-11 Vorsorgeprinzip oder Vorsichtsmaßnahmen S. 10

102-12 Externe Initiativen S. 9, 14, 41

102-13 Mitgliedschaften in Verbänden S. 15

Strategie

102-14 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers S. 7

Ethik und Integrität

102-16 Werte, Richtlinien, Standards und Verhaltensnormen S. 15

Führung

102-18 Führungsstruktur S. 13

Einbeziehung von Stakeholdern

102-40 Liste der Stakeholder-Gruppen S. 15–16

102-41 Tarifverhandlungsvereinbarungen 100 Prozent der ORF-Angestellten unterliegen Kollektiv-
vertragsvereinbarungen 

102-42 Ermittlung und Auswahl von Stakeholdern S. 15

102-43 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern S. 15

102-44 Wichtige Themen und hervorgebrachte Anliegen S. 10

Vorgehensweise bei der Berichterstattung

102-45 Im Konzernabschluss enthaltene Entitäten S. 14

102-46 Vorgehen zur Bestimmung des Berichtsinhalts und der Abgrenzung der Themen S. 10

102-47 Liste der wesentlichen Themen S. 10

102-48 Neudarstellung von Informationen S. 10

102-49 Änderung bei der Berichterstattung S. 10

102-50 Berichtszeitraum S. 10

102-51 Datum des letzten Berichts September 2017

102-52 Berichtszyklus jährlich

102-53 Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht Impressum

102-54 Erklärung zu Berichterstattung in Übereinstimmung mit den GRI-Standards S. 48

102-55 GRI-Inhaltsindex S. 48

102-56 Externe Prüfung Keine externe Prüfung

GRI-INDEX 
NACH GRI STANDARDS – 
KERN-OPTION
Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht des ORF erfüllt laut Selbsteinschätzung die GRI-Standards in der Option Kern 
(Version 2016 bzw. 2018 bei 303: Wasser und 403: Arbeitssicherheit/Gesundheit). Zudem werden die relevanten bran-
chenspezi� schen Standards (Medien – M) berichtet. Die Auswahl der für den ORF wesentlichen GRI-Themen erfolgte auf 
Basis der Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse unter der Einbindung externer Stakeholder (s. Seite 15). Wenn nicht 
anders angegeben, beziehen sich die im GRI-Index angegebenen Seitenzahlen auf den vorliegenden Bericht.
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MANAGEMENTANSÄTZE	UND	LEISTUNGSINDIKATOREN	

Thema Aspekte Verweis/Anmerkungen

Ökonomie	(GRI	201	bis	206)

Wirtschaftliche	Leistung 103 Wirtschaftliche	Leistung S.	14

201-1 Direkt	erwirtschafteter	und	verteilter	wirtschaftlicher	Wert S.	14

M1 Signifi	kante	Finanzierung	und	andere	Unterstützung	durch	nicht	öffentliche	Stellen S.	14

Indirekte	ökonomische	
Auswirkungen

103 Indirekte	ökonomische	Auswirkungen S.	14

203-2 Erhebliche	indirekte	ökonomische	Auswirkungen S.	14

Korruptionsbekämpfung 205-1 Geschäftsstandorte,	die	im	Hinblick	auf	Korruptionsrisken	geprüft	wurden 2018	wurde	erstmals	eine	Risikoanalyse	für	den	
gesamten	ORF	(alle	Standorte	inkl.	Töchter)	erstellt

205-2 Informationen	und	Schulungen	zur	Korruptionsbekämpfung 2017:	keine	Schulungen;	2018:	Schulungen	von	
525	Mitarbeiter/inne/n,	davon	61	Führungskräfte;	
Zusätzlich	Workshops	(ohne	Registrierung	der	
Teilnehmer/innen)	in	allen	Landesstudios

205-3 Bestätigte	Korruptionsvorfälle	und	ergriffene	Maßnahmen Keine	Vorfälle	im	Berichtszeitraum

Ökologie	(GRI	301	bis	308)

Energie 103 Energie S.	23–25,	29–33

302-1 Energieverbrauch	innerhalb	der	Organisation S.	27,	32–33

302-2 Energieverbrauch	außerhalb	der	Organisation S.	27,	32–33

302-4 Verringerung	des	Energieverbrauchs	 S.	27,	29–31

302-5 Senkung	des	Energiebedarfs	für	Produkte	und	Dienstleistungen S.	23–26,	29–31

Wasser	(2018) 103 Wasser S.	26

303-3 Wasserentnahme S.	27,	32–33

Emissionen 103 Emissionen S.	23–26,	29–31

305-1 Direkte	Treibhausgasemissionen	(Scope	1) S.	27

305-2 Indirekte	energiebedingte	Treibhausgasemissionen	(Scope	2)	 S.	27

305-3 Sonstige	indirekte	Treibhausgasemissionen	(Scope	3) S.	27

305-4 Intensität	der	Treibhausgasemissionen S.	27

305-5 Reduktion	der	Treibhausgasemissionen S.	23–26,	29–31

Abwasser	und	Abfall 103 Abwasser	und	Abfall S.	26

306-1 Abwasser	nach	Qualität	und	Einleitungsort S.	27

306-2 Abfall	nach	Art	und	Entsorgungsverfahren S.	27

Soziales	(GRI	401	bis	419)

Beschäftigung 103 Beschäftigung S.	35

401-1 Neueinstellungen	und	Fluktuation S.	35

401-2 Betriebliche	Leistungen	für	Vollzeitbeschäftigte S.	35–38

401-3 Elternzeit S.	35

Arbeitnehmer-
Arbeitgeber-Verhältnis

103 Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis S.	35

402-1 Mindestmitteilungsfrist	für	betrieblicher	Veränderungen Betriebsrat	eingebunden	(Stiftungsrat)

Arbeitssicherheit	und
Gesundheitsschutz	(2018)

103 Arbeitssicherheit	und	Gesundheitsschutz S.	38

403-6 Förderung	der	Gesundheit	der	Mitarbeiter/innen S.	38

Aus-	und	Weiterbildung 103 Aus-	und	Weiterbildung S.	35–36

404-2 Programme	zur	Verbesserung	der	Kompetenzen	der	Angestellten	und	Übergangshilfe S.	35–36

Vielfalt	und	
Chancengleichheit

103 Vielfalt	und	Chancengleichheit S.	36–38

405-1 Vielfalt	in	Leitungsorganen	und	der	Angestellten S.	36–38

405-2 Grundgehalts-	und	Vergütungsverhältnis	zwischen	Frauen	und	Männern S.	37

Gleichbehandlung 103 Gleichbehandlung S.	36–38

406-1 Vorfälle	von	Diskriminierung	und	ergriffene	Maßnahmen Es	gab	in	den	Jahren	2017	und	2018	vereinzelt	
Beschwerden	über	Diskriminierungen,	die	von	
der	Gleichstellungskommission	des	ORF	
behandelt	wurden

Meinungsfreiheit 103 Meinungsfreiheit S.	15

Darstellung	von	
Menschenrechten

103 Darstellung	von	Menschenrechten S.	19

Kulturelle	Rechte 103 Kulturelle	Rechte S.	19

Geistiges	Eigentum 103 Geistiges	Eigentum S.	15,	19

Erstellen	von	Inhalten 103 Erstellen	von	Inhalten S.	19

M2 Methodik	zur	Beurteilung	und	zum	Monitoring	der	Einhaltung	der	Werte	
bei	der	Erstellung	von	Inhalten

S.	15–16,	19

M3 Maßnahmen	zur	Verbesserung	der	Einhaltung	der	Werte	
bei	der	Erstellung	von	Inhalten	und	erhaltene	Ergebnissen

S.	15–16,	19

Verbreitung	von	Inhalten 103 Verbreitung	von	Inhalten S.	19

M4 Maßnahmen	zur	Verbesserung	der	Performance	bezüglich	Verbreitung	von	Inhalten	
(Zugang	zu	und	Schutz	von	verwundbaren	Personen)	und	bezüglich	erhaltenen	Ergebnissen

S.	15–17,	19

M5 Anzahl	und	Art	von	Rückmeldungen	(Feedback/Beschwerden)	in	Zusammenhang	mit	
der	Verbreitung	von	Inhalten,	einschließlich	Schutz	von	verwundbaren	Personen	und	
sachkundiger	Entscheidungsfi	ndung	sowie	Zugang	und	Prozess	für	die	Behandlung	
dieser	Rückmeldungen

S.	16

Dialog	mit	dem	Publikum 103 Dialog	mit	dem	Publikum S.	15–17

M6 Methodik		zur	Interaktion	mit	dem	Publikum	und	Ergebnisse S.	15–17

Mediale	Bildung 103 Mediale	Bildung S.	19–21

M7 Maßnahmen	zur	Stärkung	des	Publikums	durch	die	Entwicklung	von	medialer	Bildung	
und	die	erhaltenen	Ergebnisse

S.	15–17,	19–21
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